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Un der Ede von Lincoln Ave. und 


Centre Straße entftand geftern Abend | 


gegen 6 Uhr, plößlich ein 
uchenauflauf. Den Weittelpuntt 
des allgemeinen bildete ein 
jtämmiger Blaurod, jowie der Nr. 347 
Hudion Avenue wohnende Geo. E. Ta 


te und ein junges Bürfchlein 


Mer 


ntor 3 38 
ad Ierejjes 


erh eute. 
jaate, 


Mtenicher ( } ut 
d Stelle war 
* 


auch ſchon an O— 
Pflicht one Nac 


ihm dies 


Wäh hrp 


baumwarten. 
aa na ab} ‚relte, faı 
'chenbierhändler 2 (ber 
Der tleine © 


traßen-Tumult 
intereſſirte auch ihn, 


fluggs 
Br 
von ſeinem Bockſitz herunter 


was 


gefahren. 


27 Geſetzes, 
Er 

Tic lieber Aue 
ren, te Die Ynt 
— 
Knoops und auch 
in Händen der heil. Hermar 
berfuchte der Schanfmwärter 
gen, bon ME. ya 0 Klarf 
autes Wor feinen 7sreunt 
einzulegen J mußte darob ebenfalls 
die Fre ifahrt —— der „Blad 
nach der itr.-Station 
chen. Und j 
noch dem 


rt 517 
noch eıne 


Letzterer 


Maria 


gand, von Nr. 
Her Ute 
des 
gewalt“ 
Ave.Polizeigericht 
Kadi Hamburgher. 
Byrns e erzähl te ©r. Ehren, dab $ 
ihn einen „eirifchen Bummler” genunnt 
habe und daß * ſelbe. im Verein 
Schoentgen und Wiegand darauf los 
gewettert hätte a Tate in Haf 
nommen Mord en let. ä 
dann ſchließlich 
müſſen. 
Eine ganz andere Geſchichte erzä 
ten aber die Angeklagten. Tate 
von den Blauröde min ſchamloſer Wei 
ſe ma — worden ſein, Knoot 
ählte, Daß er ohne Gri und 
ı smwächter 
hieb über’s Dh 
heute no DIE a ideſchwollen 
auch — Wiegand fa: 
unter Eid ı aus, Polizei ih an 
ihnen tv — habe, als ſie dagege 
ii da ß man Tate ſo roh 
handle. Richter Hamburgher hört 
duldig bei De "Warleien an und fein 
theil lautete alsdann: „Iate Fo 
Koften,“ während Die brei ? Ande 
Bezahlung der Gerichtsk 
nert wurden. 
Daß der Richter den! 
einmal einen } Lerweis 
Betragens ertheilte, wurde allgemein 
— * abfällig —— — * Die Po 
itzt entſchieden kein Recht, 
ich anArreſtanten zu ver —— 
Knüppelſchwinger Byrns hätte 
einen ordentlichen „Dämpfer“ 
verdient. ßterer vom Rich 
wurde, glaubte die 
anweſende Gattin 
nachholen zu 
Blaur od, über 
it allerlei Schmähungen, 
ſich ſogar an ihm vergriffen 
haben — und ehe ſie wußte, wie ihr ge 
ſchah, ſaß Frau Knoop in einer einſa 
men Zelle des Burgberließze 3, wo ſie ſich 
erſt gründlich „abkühlen“ mußte, ehe 
man ſie wieder von dannen ziehen ließ. 
Alſo kam es, daß aus der Gattin 
Flaſchenbierhändlers eine 
„Bürgerin“ geworden iſt. 
Ob der uniformirte Sohn der grü— 
ſchnell bei der Hand 
ich um die 
Inhaftnahme „Rowdies“ 
möge dahin geſtellt bleiben. 
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angekl 
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wenn es ſi 


Et 5. 
wirklicher 


Ein harter sd! ag. 


Mie aus St. Louis qemeld 
iſt daſelbſt geſtern dem Chef 

bekannten Brauerfirma 

Bı iſch ſein zweitälteſter ei: ber : 
jährige Adolph Buch, durch den Jon 
entri iſſen worden. Der Verſtorbene iſt 
häufig in Chicago geweſen, und für 
ſeine zahlreichen hieſigen Bekannten, 
die den jodtalen Brauerprinzen gern 
gehabt haben, mird die Rachricht bon 
dem früheitigen Toi de deſſelben eine 
Trauerkunde ſein. Frau Magnus bon 
eine Schmeiter des Verblichenen, 
Thon voraejtern telegraphilch an 
Sterbelager des Bruders berufen 
egurjache war eine 
melche 


hier, 
mar 
Das 
worden. — Die Tode 
heftige Unterleibsentzündung, 


zu befämpfen die tüchtigjten Aerzte von 


St. Louis fich vergeblich bemüht Haben, | 


sstnnattimor | 
gewaltiger 


Verhandlung des in — 


| einer 





echte 





68 wird mobil gemacht! 


Der langerſehnte Mm. ir ich heehl fiir die Bun 
destruippen eing 


fen. 


Am Montag wird hier ein Werbeburean für 
die Flotte eröffnet. 
Im hieſiger 
„Binnenſee 
Armee 


hafte JIohBätigteit (Geser 
Vaſte Ahadrtigteit. enlern ALr 


tquartier für das 
der Bundes— 
eine fieber— 
end iſt aus 
eingel offen, 
partementg 
und zwar 
mau 1a Bart um) 
afenplätzen New Or— 
Ala., und Iampa, Fla. 
mit den 
haften 
für den Iransport ge⸗ 
—— ſoll 
Lil 
DE 


Haus 
in u 
Departement 


berrichi jeit gejiern 


u ſchicke n,ı 


ida 


Es muſſen nun Eile 


ea Denen EiſenbahnGeſellſ 


Abmack 
troffen 


3 


die 


ungen 
erden 
eroden, 
> J —18 m. in 

weile Iosaehen. 


einem ganzen Sial { 


) 


ıl Broofe 
rläßt Chi— 
auch, und im 3 
Jaupiquartier bleiben nur einige 
chreider zurüd. Die Oarnifon von 
yort eridan it nach Tampa beor=» 
ert worden; die Offiziere und Manns 
haf des 4. Infanterie-Regiments, 
früheren Grenzerdienſt her 
ſind freudig erregt dar— 
ihnen im Falle eines ſpa— 
E auf die amerifanijche 
cheinlich die erſte Gelegen— 
ſich mit dem Feinde 
Zur Beförderung der Gar— 
außer dem Infante— 

noch eine Batterie Feld— 
zwei Schwadronen Ka— 
werden vier Eiſen— 
immen 48 Waggons 
ie Eiſenhahngeſell— 
fordert worden, bis 
gebote für die 

reichen. 

N. Haw— 
Fleveland, daß er 
treffen und im Lo— 
——— der Illinoiſer 
r.20 Michigan Ave., ein Wers 
Han rechnet 
ntbeit darauf, daß die Wer=- 
günstigeren 
als im lebten 
eſonders eine 
Matroſen zum 
Ob ſich 
ſtätigen werden, 
. Die Löhne, 
n blauen uns 
bh nidt ans 
{che für Die 


9 
mE] 


cago naturtich 


Sh 


| sy 
welcher 


iment 


einen 


na haben, 
dieſe eine 
icht werden, ſo 
er wohl froh ſein müſ— 
nur eine genü— 
kriegsbegeiſterte 
rfügung ſtellt. 


für 


wenn ſich 
ende Anzahl 


se alten 


ihnen 
bon 

y 
zur Ve 
— 


E. S. Dreyer & Co. 


Intereſſe au das 
Bundesgericht geſtellten Habeas Corpus— 
Geſuches. 
Verzögeri ingen ijt heute 
er mit der 
rpus⸗Ge⸗ 
en, das Anwalt 
jeiner Klienten 
Berger eins 
verlangt, 
außer Verfolgung 
weil das Xllinoifer 
Anſicht nad verfaf= 
‚6: ſchaffe nämlich 
ine Rechts: J 
Bantiers $ 
erflärt, die 
wenn te von anderen 
geübt werden. Bi 
Barne— berl e akt 3 J mn der Wer: 
handlung dt fung des Antrages, 
doch ging 3 der Richter hierauf nicht 
ein. Die Verhandlung wird Montag 


fortgejeßt. 


“innt? 
aulsa 


.— —— 


MWarf das Leben fort. 
der zehnjährige Kohn Daleh ges 
in fein Eltern= 
alle Straße, zu= 
feinem Schreden 
ıtter todt auf dem Bett liegend 
Neben der e@iche lag eine leere 
‚ melde Karbolfäure enthalten 
Wie der Gatte der Unglüdlichen 
‚ bet als Kopiſt im Nachlaß— 
eſtellt iſt, litt ſeine Frau an 
dem —— nach unheilbaren 
Krankheit, und dieſer Umſtand hat ſie 
auch wohl in den Tod getrieben. Frau 
Daley war 41 Jahre alt und Mutter 

dreier Kinder. 
———— 


Zeitweilig kalt geſtellt. 


Unter einer Geldſtrafe von 850 iſt 
heute ein gewiſſer Wimm. Wallmaſter 
vom Polizeirichter in Hyde Park in's 
Arbeitshaus geſchickt worden. Wall—⸗ 
maſter iſt geſtern Abend in einem Gü— 
terwagen der Illinois Central-Bahn 
angetroffen worden. Er hatte außer 
einem Nevolver ein unheimlich augjes 
Ei nf Jlagmefjer und einen 
Schlagring bei fich, dazu einen Die- 
trich, und er fieht aus, al3 ob er diefe3 
Handmwerfzeug eines Einbrecher und 
Räubers trefflih zu gebrauchen Ders 


der Schule 
5630 Las 
zu 


fand er 


hend 


)E9 


—_— 11 - | — 


Das Wetter. 
Wetterb ureau au f dem 
e Stunden 


Au 


ditorium⸗Thuemn 
folgende Witte⸗ 


Weiſe örtliche 
the teile bes 


beivöl I 
ſchauern nördlichen Thetle; 
An ‚Ch Ilte fih der Temperaturftand vom 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 48; Nachts 12 Uhr 50; Morgens 6 Uhse 80; 
Mittags 12 Up 72 Grad über Rull, 


im 





\ Umgezogen! 


NIRK MEDICAL DISPENSARY, 


In Solge des großen Anmwachiens unieres3 Geihäftes wäh: 
e5 legten Jahres und der Nothwendigkeit viel größere Office 


SQ 
Ss 
rend D 


Umgezogen! 


Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur Bequemlichkeit 
vieler unſerer Kunden, haben wir unſere Offieen von 371 Milwaukee 
Ave. nach dem Chicago Opera Houſe Block, Ecke von 


verle 


Clart und Waſhington Str., Zimmer 211 und 212, 2. Stockwerk, 


t, mit Eingang an 112 Glarf Str. (Stunden 9—8 Uhr; Sonntags 9—1 Uh), wo 


wir bejjer als ie im Stande find, Brücbe und alle hroniichen Yeiden, Nervens und alle 


Geheime-Kranfheiten jeder 


iſſenſchaft bekannt ſind, 


r ha Art zu behandeln und zu heile. 
er find mit jämmtlichen modernen Ginvichtungen veriehen, 


Unjere große Slucht von 
die der mediziniichen 


d, für die Schnelle und dauernde Heilung aller delifaten, Eomplizirten 
und veralteten Krankheiten von Männern und frauen. 


anderen Yerzten aufgegeben, ſind beſonders willkommen dieſe neueſte Behandlung zu ver— 


uchen, man wird finden, 


daß ſie von allen anderen total verſchieden iſt. 


Weshalb unverſchämte Preiſe zahlen 


zn Spezialiiten für Bruchleiden, für Prudbänder und Behandlung, wenn wir für menige 


Dollars Euren 


Brud in 


Das Bruchband 
merzen, 


Ater 
Aler, 


für 
feine Operation 
Geſchlecht 


dem Griofa 


immer überflüſſig. 
fein Abt 


SEEN 
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—3— drohung bes Lebens. X 
ben und fchiwere Arbeit thu 

Die Arbeit leiiten 

Beuten verdienen. Der 

Biefoiten der Pebn 

nit auf, bis 

Bruchbandes: 

driger Preis und 

de Heilung in den Ber 

wurden geheilt nad 

—A von 

für 

ter zieht 

Euch noch län 

ken Preiſe der Bruchbaänd 
FL . ö a 


ara 


der „Verfection“ 
medizinischen | 
erfolgreihe Kur 
dedt iſt. Leſet 
ſagen. 


was 
South 


Un die Leidenden: 


ne Arbeit aufgeben mußt 
war, irgen X 
te ich die Hoffnu 
gu finden, da 
mein Fall ac 
fähr drei Io werzä 
von wunderbaren Heilungen 
tion Rupture Cure von der 
ſary erzielt wurden, aber 
Dazu, da ih jo niele u 
Galle erlebt hatte. Echliehlic 
Belannte, von denen ic 
geweien waren und jeß 

und fü vieler 

daß ih mih ü 
zu feben was fih für mid 
unterfuhten mih und iag 
geheilt werben fünnte; 
war, dab fie tüchtig in ı 
rt und Weife wie fie ı 
dachte ich doch, daß fie fich ficherlid 


Bismarcktang. 


Das am 1. April in Berlin erſchie- 


nene „Bismarck-Portefeuille“ 
Heinr. v. Poſchinger enthält u. A. 
Zwieſprache, die Bismarck 


von 


die 


dem General Wimpffen hatte. Als die 
ſer dem Grafen Bismarck lte, 
daß er ſich durch milde Bedingung 
die Dankbarkeit der franzöſiſchen Na 
tion ſichern könne, erwiderte Bismarck: 
„Ihre Beweisführung, General er 
ſcheint auf den erſten Anblick begrün 
det, ſie iſt aber dennoch thatſächlich un 
haltbar. Man darf ſchon im allgemei— 
nen im Leben nur ſelten auf Dankbar 
keit rechnen — niemals auf die Dank 
barkeit eines Volkes; 
Erkenntlichkeit eines Souveräns glau 
ben, allenfalls auch noch an die ſeiner 
Familie; man kann ſelbſt unter 


ewif 
ul mn 


fen Borausfegungen jein volles Vers | 


trauen darein jeten; aber, ich mieder- 
hole e2, man darf nichts von der Dant 
barkeit einer Nation erwarten. 
das franzöfifche Volk ein Bolt wie an 
dere VBölier wäre, wenn es feit bearün 
bete Synititutionen befähe, wern e3, inte 
das unfrige, Chriurdt und 
bor feinen Nnftitutionen 

ber Thron feines Souveräng ficher be- 
oründet ftünde, jo fünnten mir an die 


Y 
4 
Y 
ny 


Erfenntlichfeit des Kaifers und feines | 


Sohnes alauben und dieler Erkennt 
lichkeit einen aewiiten Werth beimef 
fen; aber in Franfreich find feit 
Jahren die Reaierunasfyiteme fo me 
nig dauerhaft, fo zahlreich gewefen, fie 
haben mit einer fe 
Schnelligkeit gewechſ 
Wechſel lag ſo außerha 
jeder möglichen Vorausſicht, daß man 
in nichts auf Ihr Land rechnen kann, 
und daß es ein Akt der Thorbeit wäre, 
menn ein Nachharpolf auf die Freund— 
ſchaft franzöſiſchen 
Herrſche ffnungen gründete; das 
hieße ein Gebäude aus Glas aufführen. 
Und außerdem wäre es ſinnlos, zu 


lt, und 
J 
J 


6 Des Morotrha2 
U Dir ereiches 


iD «< 


tyra melrhez 


glauben, dah FFtanfreich uns je unsere | 


Erfolge verzeihen fönnte; euer Volt it 


teizbar, neidifch, eiferfüichtiq und bon 


— 
WWei 


maßloſem Stolze. i Jahr 
hunderten hat Frankreich dreißig 
Preußen den Krieg erklärt, 

land" — fiiate er, fi 
Ü Diesmal 


N 


zwWwe 
mer 
rUul 


horhhaifar 
DEU 


n wie 

ſprang riegserklärung der Eifer 
ſucht, weil ihr uns nicht den Sieg von 
Sadowa verzeihen konntet, und doch 
hatte Sadowa euch nichts gekoſtet, und 
nren Ruhm in keiner Weiſe beeinträch 
Allein ihr glaubtet, daß 
driegsruhm etwas ſei, worauf ihr al— 
ein Anrecht hättet. Ihr habt neben 
uch nicht eine Nation dulden wollen, 
die euch gewachſen iſt. Ihr habt uns 
Sadowo nicht vergeben zu können ge— 
glaubt — ihr werdet uns niemals Se— 
dan verzeihen! Wenn wir jetzt Frie 
den ſchlöſſen, in fünf, in zehn Jahren, 


—M 
Al. 


nn 48, 
Ik \ 


+? 


Der 


Heilt alle Angenleiden. 

> Dieſe ſenſationellſte Entdeckung auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde wird 
Evon Allen als eine Wohlihat geprieſen. 
>» weldhe eine rafche und gründliche Hets 
Lung füuchen bei Entzündungen, auc) 
wenn von Shrofeln herriihirend, Bluts 

> unterlauf, jowic bon Feilen, wleden 
und woltenähnlichen Folgen deſſelben: 

fie ftärkt jchruache Augen und itelit die 
Sehtraft wieder her. Alle, weiche ihre 

> Augen liberanitvengen, tönmen Dies 
gr jelbe al®_ vorbeugendes Schutzmittel 
cos mit unfehlbarem Erfolg acbrauchen. 
Pretö: $2.0U ver Topf. Adveije: Ocular 

FT Institute, 1376 Lexington Ave., N. 9. 


en. | mer hei 


unmittels- | 
bar nad der Schlacht bei Sedan mit 


man farn an die | 


Wenn | 


Achtung 


hätte, wenn 


80 


9 beiremdlichen | ; 
Diefer | IL 


30 Tagen heilen durd; undere „‚Berf 


on 5 


N, daß 
Name jagt. 
dquiit, 


ven Mosnct für aarsıtirte Bez 
handlung, einſchl. WMedizin. 


5larei 


tr, jchneller und bils 
Dies ift Die Seit des 
en gefährlicher Urt vie 
d die geichidteite Bes 
it, und Niemand 

uch beides zu Zbeil 
etablirte Kirk Medical 
bren weit und breit 
n fönut, 


Epras 


icht dvoriprec 
in drei 
ih, Patienten in als 

Roniultation it immer 

ochen. Dierft Euch Die Yage 

bönen Office und fommt mit@urer 
idigen Krankheit und ladt Eu auf ins 


ebogen 


alten ba 


jobald ihr euch ftarf 


men; das wäre der ganze Dant, den 
mir bon der franzdjiichen Nation 3 
erwarten hätten. lUnfer Volt ift im 
Gegenfage zum eurigen ehrlih und 
friedliebend, nicht von Groberungs- 
jucht verzehrt und nur nach friedlichen 
Zuftänden verlangend Wir 
unferen Kindern den Frieden ftchern, 
und um Dies zu können, müflen 
chen uns und euch ein Blacis ein 
ben. Wir bedürfen eines Land— 


in 
Il 


Fall 


riches und eines eftunasqürtel®, der | 2 ’ b 
i a | dern befonderen in’s YXeben zu rufen 


| den Niederlaffungsgemeinden übertra= | 
| gen werben follen. Der deutiche Cha= 
| rafter der Niederlaffungen wird 


uns dauernd gegen die Angriffe Frant- 
reichs ſchützt.“ 

Intereſſant iſt dann eine kleine Epi— 

‚ die Boichinger aus den Verhand- 

ingen über die Kapitulation von PBa= 
is wiedergibt. 


ſcher Seite leitendeGeneral d'Haut— 


ehr glücklich, den General v. Moltke 
wieder zu ſehen, der an der Spitze ei— 
ner preußiſchen militäriſchen Miſſion 
in Konſtantinopel geſtanden habe, als 
er ſelbſt in Egypten und Syrien gewe— 
ſen ſei. „In der That,“ ſagte Bis— 
marck, „er nahm Theil an der preußi— 
ſchen Geſandtſchaft, welche die Armee 
von Hafiz Paſcha begleitete.“ „Ich er— 
innere mich deſſen umſomehr,“ fügte 
der General lachend hinzu, „als ich bei 
den Vorbereitungen 
welche die Niederlage der Türken bei 
Nezib durch das von Ibrahim Paſcha 
und feinem Generalſtabschef Soliman 
Paſcha, deſſen Stab ich als erſter Ad— 
i egyptiſche 

Ja bemerkte 

i rkiſche Heer wurde 
gänzlich geſchlac Herr v. Moltke 
hatie vortreffliche Rathſchläge; man 
hörte aber nicht darauf.“ 
Eine nicht minder amüſante Ge— 
ſchichte weiß Poſchinger von einem ge— 
müthlichen Bürgermeiſter, Herrn Ra— 
meau in Verſailles, zu erzählen. Die— 
ſer Herr machte dem Grafen Bismarck 
n 21. Oktober 1870 einen Vorſchlag, 
er Friede in einer für beide Thei— 
renvollen 


ne 
— 
Se) 

⸗ 


“ 


NMamnr 
Bismarck, 


> 
D 


Weiſe abgeſchloſſen wer— 


„Ich bin,“ ſo ſagte Herr Rameau, 
„kein Diplomat und habe keinen Auf 
| trag von irgendwem. Aber aus blo— 
| hem Menfichlichkeitsaefühl möchte ih 
faaen, dab der }Friede leicht herauftel- 
len märe, und ich alaube, e3 bemeifen 
zu fünnen. Gie fagten, Herr Graf, 
dat Deutfchland Dielen Arieaq nicht 
ühre, um Eroberungen zu machen, 
ondern um fich den Frieden zu fichern. 
nd ich erfläre Xhnen, daß auch Die 
franzöſiſche Republik keine Erobe— 
rungsgelüſte hat und zur Herſtellung 
des Friedens in alles willigen wird, 
vas mit ihrer Würde vereinbar iſt. 
Erſte Konſequenz alſo: keine Gebiets— 
vergrößerung auf der einen oder der 
| anderen Geite, fondern der statns 
| quo ante bellum. Ma Garantie für 
| den Frieden verlange Deutichland die 
Schleifung der franzöſiſchen und 
sranfreih die der deutſchen Grenzfe— 
| ftungen! Wenn beide Theile darauf 
eingehen, ift die Ehre gerettet.” 


— — — 


l 


h 


mas 


— Modern. — „... Und Du mwillft 
Dich alſo wirflih von mir Tcheiden 
laflen, Enımn — jet, mo ich erjt ein 
Tandem getauft habe?“ 


| Miatifche Bank in Berlin hat die iz | 
I 


übers | 


mitgemwirft habe, | 
| bon 


| 


| 


Die deutfhen Krontonzeffionen in 
China. 

Die dem deutſchen Reichſstage un— 
längſt zugegangene Denkſchrift über 
die deutſchen Niederlaſſungen in Tient— 
ſin und Hankau verweiſt auf die ſchon 
in China beſtehenden Freitdennieder— 
laſſungen und hebt hervor, daß zwar 
die in Chind lebenden Deutſchen in der 
Lage ſind, ſich in den bereits beſtehen— 
den Fremdenniederlaſſungen anzuſie— 
dein, fich aber doch für ſie ſchon ſeit 
längerer Zeit das Vebürfniß nach dem 
Bett eigener Niederlaffungen heraus 
aeftellt hat, namentlich auch die in den 


Kälte, die hofimungslos von allen | beitehenden Niederlaffungen anjäfligen | 


Deutfeben nicht immer als gleicgberech- 


| tiqt mit den Angehörigen der betref- 


fenvden VBertragsmacht behandelt wer— 


den. In Tientfin befinden fich gegen- 


märtig 24 deutfche oder unter Deut- 


| fchem Schuße ftehende Firmen, die an 


| übrigen 


dem dortigen Handel in höherem Maße 
betheligt find, als die Firmen aller 
Nationen zufammengenom: 
men. in Hanfau liegt der Ausfuhr— 
handel :u einem erheblichen Theile in 
den Hürden der dort beftehenden jJieben 
deutichen (Firmen. Auch haben fid) 
fürzlich in Hanfau und in der Nähe 


| deutfche Techniker und Militärs jomwie 


| andere in chinefifche Dienfte 
| treiene Deutfche niedergelajten. 


überge 


Es 


| w!ırd dann des Näheren mitgetheilt: 


| 18: 


| die Mötretung bejtimmter, 


„Unter dem 3. und 30. Oftober 
5 Ind Niederlaffung: 
pberträge abaeichloffen worden, 
durch weiche in Zientfin und Hanlau 
am Beiho 


| und anı Yangtfe in Der Jahe der übri 
| aen Freindenniederlaffungen liegenden 
| Yandflächen zur Begründung deutfcher 


| Stiederlaffungen zugefaat worden 
| Diefe Landflächen follen gegen 


| einmalige Entjchädigung der biäheri- 
| gen Beliher und gegen eine an die chi- 


I nefifche Regierung abzuführende, 


ſteuern bemeſſene 


dem Ertrage der bisherigen Grund— 
jährliche Geldlei— 
ſtung von unbedeutender Höhe der kai— 
ſerlichen Regierung oder ihren Angehö— 
rigen dem Wortlaute nach aufewige 
Jeitenpermiethet, in Wirk: 


| lichkeit aber zum Cigenthum überira= 


gen werben, da das daran einzuräus 


| mende Steht nach dem Inhalte derer: 


| träge alle zum vollen Eigenthum 


| front, die Größe der Hanfausflieders | 
| Taffung rund 36,000 
| aleich 46 Hektar mit 1090 Meterllierz | 
| front. 


ge> 
börigen Befugniffe umfaßt. 

„Der Flächeninhalt der 
fin-Niederlafiung, 


Tient- 
für 


amerifanifchen Konzeflion 
aleich 67 Hektar mit 1650 Meterilfer- 


Duadratchana 


| derlaffungsgebiete ebenfo wie die übri= 


genug fühltet, | 
würdet ihr den Krieg wieder aufneh= | 





| nommen. nteref 
| find in der Lage, fich demnädhjft in den 
wollen | mit ben erforderlichen Anlagen 

| fehenen 
inir | und deren Verwaltungen felbftitändig 
| in Die Hand zu nehmen, 


aenfgrembenniederlafiungen unter d) i= 


aber fortan der pveutichen 
waltung unterworfen. DieDeutich- 


nanzirung des Unternehmens 
Die deutfchen Intereffenten 


ber: 
Niederlaflungen anzuſiedeln 
da lebtere 
nicht der Banf oder den von ihr zu 
gründenden Terraigeſellſchaften, ſon— 


da⸗ 


durch gewahrt, daß die ſich anſiedeln— 
den Nichtdeutſchen zur Erwerbung ei— 


a — ee er | 3 Grundſtücks! Jene i 8 
Der dieſe Verhandlungen auf fran- hes Grundſtücks der Genehmigung des 
An | faiferlichen 


Konſularvertreters bedür— 


RE vr .. * Fa Uin jze Deuff Yermaltı 
äußerte geſprächsweiſe, er wäre fen, auch die deutſche Verwaltung und 


die deutſche Gerichtsbarkeit 


in Land und Niederlaſſungsſachen an— 
erkennen müſſen. 





für die Reichsangehörigen vor 


Was die rechtliche Geſtaltung 


ge: 
nommen worden. Demnad) 


die Beftimmungen des Gefehes über 


| die Konjulargeriehtsbarfeit inBetracht, 


mährend die Fremden auf Grund der 
ihren Mächten 
Verträge im Allgemeinen ihrem eige- 
nen Rechte und ihren eigenen Behörden 
unteriteben. Nur fomeit e8 fih um 
die Niederlaffungsarunditüde ſelbſt 
handelt, Foll den Fremden die Ver- 
pfltichtung auferleat werden, fich der 
deutſchen Verwaltung ſowie dem deut— 
ſchen Rechte und der deutſchen Ge— 
richtsbarkeit zu unterwerfen. Die Ver— 
waltung der Niederlaſſungen, deren 
Koſten aus den dort 


ſache nach in die Hände der aus 
Anſiedlern beſtehenden Niederlaſſungs— 
gemeinden gelegt werden, denen zu die— 
ſem Zwecke Korporationsrechte verlie— 
hen werden ſollen. 


—— 


Die Entſchädigung Unſchuldiger. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 


Berliner Voſſ. Ztg.: Wir geben fehr 


gern zu, daß das Geſetz über die Ent- 


ſchädigung der unſchuldig Verurtheil— 
ten in der Geſtalt, wie es zu Stande 


Aber daß es einen Rückſchritt bezeich— 
ne, iſt eine ſozialdemokratiſche Ueber— 
reibung. Als das Geſetz über die Ein— 


führung der Berufung zu 


MON.  <UES 


it. | 


eine | ° 


nad | 


die | — u 
1:7 ae 25 | yaus ab de Haltun ß. 
inzwiſchen auch ein Theil der früheren durchaus ablehnende Haltung ſtieß 
verfügbar 


geworden iſt, beträgt rund 1100 Mom | 


| gefeßt werden. 


| hat 


ſchaftlich 
ſind und ſich nie wieder haben erholen 





der | 
| deutichen Niederlaffungen betrifft, fo 
ı tit pon einem Eingreifen der beutjchen | 
ı Gefehgebuna vorläufig Abftand 


| Benordnung 


| den an 


fommen | Namen 
allem 


abasichloifenen | 
| handlung, 
| Mann, der auf dasgeuanif einer Dir- 


einzuführenden | 
Mbaaben zu deden find, fol der Haupt | 
den | 


genen 


| der 


ſcheitern 


go, Samſtag 


Der berühmte chineſiſche Doktor 


iſt noch immer allen anderen Spezialiſten weit vor—⸗ 
aus in der Heilung von hartnäckigen und langwie— 


rigen Krankhetiten durch ſeine berühmten vedetabi— 
liſchen Heilmittel. Ounderte werden noch immer ge— 


der Kunſt der beſten Aerzte 
3 gejpottet haben, Amerika: 
wunderbare ESpitem von 
find jo vollftändig von 
dab fie Dieiem 


heilt deren Xeiden lan 
de3 In» und Aus 
niſche Aerzte, die dieſes 
Arzneien unterſucht haben 
deren höherer Heilkraft überzeugt, 
berühmten Manne täglich Patienten zuſchicken, die 
ſie nicht im Stande waren zu heilen, ihr Vorur— 
theil wurde beſeitigt durch die wunderbaren Ku 
die er täglich vollbringt. Ueber 5000 pflanzenß 
liche Heilmittel, die bisher noch nie in dieſes Land 
eingeführt wurden. Sie wirken auf Euch wie durch 
Zauber, ſtärken und ern jedes Organ u je: 
den Theil 3 Körpers und entfernen Franfhafte 
Zuftände ? 3: 

Schwind 
heiten des Halſes 
in der gegenwärtiger 
men, ſchnell und d 
des G de 
und dauernd gebeilt 
»3 aufgeg i r 


is, Katarrh u. 
tr Zungen, Die namen 

jo bäufig vor! 
geheilt. Alle Krankheiten 
und der Nieren 
älfen, die al3 I 
ıd, ift es beio 


| aefprochenen 


den 16. April 1898. 


bollftändig dem gleichgeftellt merbe, 
beffen Unfchuld eriwiefen ift, ift nicht 
durchzuführen. Das Leben unterſchei— 
det zwiſchen dieſen beiden Perſonen— 
klaſſen, und die Geſetzgebung könnte 
den Unterſchied nicht verwiſchen, ſelbſt 
wenn ſie wollte. Vor Jahren kam hier 
einmal der Fall vor, daß eine höher 
geſtellte Perſönlichteit wegen Taſchen 
diebſtahls in erſterInſtanz verurtheilt, 
in zweiter Inſtanz freigeſprochen wur 
de. Wir haben damals den Eindruck 
gehabt, daß er an dem Taſchendieb 
ſtahl in der That unſchuldig war, daß 
er ſich aber in unſittlicher Abſicht an 
Perſonen ſo herangedrängt hatte, daß 
der Verdacht einer diebiſchen Abſicht 
entſtehen mußte. Aehnliche Erfahrun— 
gen bietet das vielgeſtaltige Leben häu— 
fig. In ſolchen Fällen würden auch die 
ſtutzig werden, die grundſätzlich die 
Forderung aufſtellen, daß der nicht für 
ſchuldig Erklärte für unſchuldig zu er— 
achten ſei. Es iſt uns ſehr zweifelhaft, 
ob ſolche Leute damit einverſtan— 
den wären, wenn man dem Herrn v. 
Tauſch als einem wegen rechtswidri 
ger Verhaftung angeklagten, aber frei— 
Schutzmann noch eine 
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Gntfehadigung gezahlt hätte. 


——— 


sine nordpolare Kunſtausſtellung. 


"Die „Rufitichen Nachrichten” berich 


m 


t | ten über die Einzelheiten des großatti 


ſpät iſt. 
Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 8 Ab 
ags 10 bis 18 welche nicht vorſprechen 
—— ı für Ueberfendung eines 
Heilung per Brief garanz 


a 


ends. Sonn 
Nachm. 
1Poſtm 
is einſchicken 

rochen 


3 STAT E sTR. miſabw 


drohte, wurde ſchon an die Regierung 
die Bitte gerichtet, die Beſtimmungen, 
welche die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter betreffen, aus dem Zu— 
Jammenhange mit den übrigen Behtim 


| mungen loszulöfen und als eine voll: 
ſtändig [pruchreife Frage dem Reichs 
ı tage in einem bejonderenGefege zu un— 


terbreiten. Die Pegierung weigerte 


| jich; als jedoch ein jahr fpäter die Be 


rufung endgiltiq fcheiterte, hat die Ne 


einem Verlangen entgegenge= 
fommen, das jeit zwanzig Jahren 
häufigen Verhandlungen Anlaß 
geben hat und urfprünglich auf 


ge⸗ 
eine 


Wir nehmen das Geſetz als eine Ab— 
ſchlagszahlung hin; die Erörterung 
darüber, was weiter zu geſchehen habe, 
wird aber von Jahr zu Jahr fort— 
Und inzwiſchen wird 


doch in den Fällen, in denen das 


| Mechtägefük Mikariff de 
m Mebrigen bleiben die Nie= | techtägefühl burd) einen Mibgeiff ber 


Rechtspflege beſonders ſchwer verletzt 
wird, dieſem Rechtsgefühl eine gewiſſe 


* — Sühne geboten werden. 
neſiſcherGebietshoheit, ſind 
Ver— 


Daß der unſchuldig Verhaftete auf 
Entſchädigung einen gleichen Anſpruch 
wie der unſchuldig Verurtheilte, 
kann grundſätzlich gar keinem Zweifel 
unterliegen. Es ſind Fälle vorgekom— 


men, in denen Perſonen, gegen die ein 


begründeter Verdacht gar nicht vorlag, 
durch lange Unterſuchungshaft wirth— 
völlig zu Grunde gerichtet 


können. Solche Fälle regen das Mit— 
leid mächtig an und man denkt über 
Mittel nach, Abhilfe herbeizuführen. 
Uns iſt es jedoch eine wichtigere 
Aufgabe, dahin zu wirken, daß die 
Verhaftungen unſchuldiger Perſonen 
ſeltener vorkommen als bisher, als da— 
hin, daß, wenn ſie vorkommen, eine 


Entſchädigung gezahlt wird. Auch Die 


reichlich bemeflene Entichädtaung ift 
wird bei uns zu viel verhaftet, zu viel 
„vorgeführt“ und zu viel, wie der lei= 
dige Polizeiausdrud lautet, „ſiſtirt.“ 
Miederholt find wir Zeige geweſen, 
daß ein Kutfcher, der Fich eine unbe= 
deutende Uehertretung geaen die Stra= 
hatte zu Schulden fom- 
men laffen, und deifen SD 

dein Fuhrwerf angebrachten 
mit Nummer volfftändia feit- 
geitellt war, von den Schußleuten mit 


| Gemalt auf das Polizeibureau geführt 


wurde, zu welchem Smede, war nicht 
zu erfehen. In diefen Tagen brachten 
mir den Bericht über eine Gerichtsver: 


bon 


ne bin meaen Diebftahla dem 
Schöffengericht zu aht Monaten Ge- 


| füngnif verurtheilt wurbe, jofort dom 


rlect weq verhaftet murbe, mährend 
itch jpäter in der Berufsinitanz ber=- 


| ausftellte, dah die Dirne eine durchaus 
| unglaubmwürdige Berfon 
| fommen nun bie vielen Fällewon poli- 


Dazu 


_ 


mar. 


zeilichen Mißariffen, die in der legten 
Zeit die Deffentlichfeit fo lebhaft be- 
ſchäftigt haben. 

Hier thut die Reform vor allen Din— 
oth. Die Unterſuchungshaft muß 


will 
eingeichräntt werden; die Befugniß 


bon beiden Mitteln ein viel Tparfame- 
man fann niet fagen, dab die Auf: 
rechterhaltung der öffentlichen Orn»- 
nung darunter litte, Wir warten mit 


| Sehnsucht auf die®rfüllung der länaft 
ı aegebenen Verfprechungen 
| aefommen ift, feine Veranlaffung bie | Reform i 
et, einenTriumpbruf anauftiimmen; cs | 
Itellt einen jehr kleinen Fortjchritt dar. | 


über eine 
der polizeilichen Dienitvor- 
Ichriften, aber damit allein ift e3 nicht 
getan; e3 muß auch eine Ilmaeftai 
tung der Strafprozehordnung ftatt- 
finden. 

Die Forderung, dad der, 


Schuld nicht erwiefen merden fann, 


7 


geirancht an jedem Wodienlag, Öringl Rufe am Sounlay, 
Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


BVenn die Verwendung eines Stüd3 


fpart, 
Berjuch zu machen, und der Mann, 


| e weicher über die Ausgabe 
Gents, die e3 Zojtet, brummen wollte, ein filiger Gejelle, 


Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 


wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Krau von 
Ülunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, — 


wenn ſie zögern wollte, den 
der wenigen 


der Polizei zuVorführungen muß ein- 
| geichränft werden. An England wird | 


oen Blanes des befannten 


ı Malers Bortffom, eine&rpedition nach 


‘ 
ı der 


| GSemlja zu arrangiren, 


| gendem: 
| tungsreife nach'Betichors 


gewöhnen. 


mit Hilfe von Samojeden, 





| für 
gterung dieſen Wunfch erfüllt und ift | 

| Damit 

zu | 


| dem 





| Breite foll das aröhte Magazin 


Nowaja 


ruſſiſchen Polargegend 


des hohen Nordens künſtleriſch zu ver 
werthen. Der Entwurf beſteht in Fol 
eine „Vorberei— 
tund der In— 
Klima 


M 
Zunächſt 


ſel Waigatſch, um ſich an das 
und die Strapazen einer Nordreiſe 

begiebt ſich noch 
im Laufe dieſes Winters nach der Pet 
ſchorgegend und gedenkt daſelbſt bis 


zum Frühling zu verweilen, um 


Boriſſow 


Waigatſch zu erreichen, wo er 


im 


In 
| lich derWallroßhe 


E£r-fio nt 
ındler, befallen wird. 
M — yir 
Nachher gedentt er nad) AUrchangel zu 
rückzukehren, 


Boriſſows Expedition 


ein Schiff 
tionseröffnung im Jahre 1899 ſoll 
Expedition den Lagerplatz am weſtli 
chen Ufer der Nowaja Semlja errei— 
chen, und, wenn möglich, zum öſtlichen 
Ufer der Inſel gelangen. Dort wird 
ein längerer Aufenthalt geplant, von 
mitgebrachten Material ſoll da 
ein Häuschen errichtet werden. Indem 
die Expedition ſich nördlich bewegen 
wird, wird ſie — um den Rückzug im 
nöthigen Fall geſichert zu wiſſen — im 


| Abitand von je 50—60 Werft Maga— 
errichten. |; 
nördlicher | 


aine, mit Vorrath versehen, 
Bei 75 Grad 30 Minuten 
ge: 
Tchaffen werden, es wird mit der Moda 


| lichkeit gerechnet, dat die weitere Fahrt 








wonach ein unbefcholtener | 
| Erport 
Vermögen erivorben hat und fest fich | 
lan denielhben Tiich. 


ı ten jich doch meiner nicht } 





Ü 
rer Gebrauch aemacht ala bei ung, und | 


beiten : 


| 


| 


| 


| ſoll! 
ſenſchaft nicht ohne9 


——— an : | tan VBoftnitom wird aftronomifche Be 
I nur ein fehr magerer Iroft. Offenbar | 


| men 
| unternommen. D 
| ftellte ihm 7000 Rubel 


= 2 ı Auch werden 
Identität durd) | 


durch das Eis von hier aus verhindert 
werden fünnte. Sm Mat 1900, wo die 
Polarnacht zu Ende fein wird, mil 
Boriffom, mit dem nothrendigen Vor 
rath verfehen, den VBerfuch wagen, tie 
fer in Nomwaja Semlia einzudringen. 
‘m Sabre 1901 fol die Erpedition 
nad) dem europätlchen Rußland zu 
rüicffehren, und Boriffom gedentt in 
PBeteröburg wie in mehreren arößeren 
Städten Nufland3 eine Kunftausftel 
lung zu Stande zu bringen, um 
Bublifum mit der Natur und dem Xe 
ben des hohen Nordens befannt zu ma 
chen. Wuher ihrem fünitlerifchen Zmed 
ol! die Erpedition auch für die Wif 
tuben fein. Kapi- 
willen 
merden 


MaAaßan2 
Waſſers 


obachtungen anſtellen und 
ſchaftlich gebildete Matroſen 
Temperaturmeſſungen des 
vornehmen. — Das kühne Unterneh 
wird auf Boriſſows Rechnung 
ie ruſſiſche Regierung 
zur Verfügung. 
eitens der Regie 
rung mehrere ünſtigungen zu 
Theil: Zollfreie Einfuhr der für die 
Expedition nothwendi 
te u. |. mw. 


—— —ñ— ———— 


ihm 


— Anzüglich. — Der Herr Geheim— 
rath Schulze ſitzt beim Glas Bier. Da 
kommt Herr Lehmann, der ſich durch 
geräucherter Fiſchwaaren ein 


Der Geheimrath 
nimmt ſein Bier und ſetzt ſich an einen 
anderen Tiih. — „ 
heimrath,“ jaat Lehn „Sie Toll 
fo ſehr ſchä 
men, wir ſind ja beide durch Bück— 
linge emporgekommen.“ 

— Ein Miſanthrop. — Kannibale: 
europäiſchen Kla 
gefangen.“ 
r 
e 


„Wir haben einen 
vierlehrer zum Schlachten 
— Häuptling: „Einen Klavierlehre 
ſchlachten? Nein, Kinder, die Freud 
dürfen wir den Weißen nicht machen 
laßt ihn laufen!“ 


matte und unſtäte 


| aeichne 


is the world's only perfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Miothers. 


It makes the nursing baby grow, 


ruſſiſchen 


um Die Reize | 


au | 


dann, | 
die Insel | 
ftch mit | 


9 Kapitän Boftnifom | 


So | 
Die 
| 


Das 


tweife in Freiheit aefebt. 


| mein Fräulet 


| teres Srräaulein: „Gewiß, Herr 
) D af 





If mamına drinksit oft, you know. 
AU Drugzists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
TELEPHONE 4357. 
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4 jung 
wache Männer,“ 
”P alt, 
falls Ihr an Berkuften, Ergiehungen, ihwahem Rüden, Jm: 
FR potenz,Hodendbrucd) (Baricocele) ıc., 
feidt, ih Tage Eud) als Mann und Arzt, 
Medizinen Heilen wie. Warum 
benutzt Ihr nicht ein einfaches, naturge— 
mäpes Heilmittel, 


Elektrizität? 


Mit dem Elektriſchen Gürtel und 

Suspenforissen heilte ich im vergange— 

nen Jahre 5000 Kranke. Das Buch: 

Klaſſen von Männern,“ welches 

auf Verlangen frei 

zerſiegelt geſchick. Man kann 
oſtenfrei in der Offiee könſultiren. 

Es gibt nur einen echten Elektriſchen Gürtel, und das iſt der Sanden. 

Laßt Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. Dreißig— 

jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 
ng 


DR. A. SANDEN, 163 Glark Sir, Chicago, Hl. 
Sifice Stunden: 9 bis 8; Sonntag: 10 bis i. 
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Ein entſetzliches Verbrechen. 


tement der Eure 
zanze Familie Date 
Kinder und Schwiegermutt 
kKermigen td Pugen bon 
By 
1xtu res, 
en mr 
'ain Boards 
Sins, Meitin, Supfer und 
i Berüthen, 
zellan u.f.w. 
tt 10. Bor 


hrarht 
wii, s 


ailtig umge 


ninchen, pli 
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SLATION, U 


hnung zu 


en vi] 
Nohrrton 


Ziımmerd. # 
u 
BEN SFEIER 


a 
öl 
aanze Vepart 


dem in fiel 


wenn die P 


— a 5 


nA ER und aufwärts für Votten in der 
a5 EEE : 
Snubdiviſion, mit 

Front au Aſhland 

3 


nehmung verrieth er nicht die mindeite | su a GarßeldeK RR 
ge ee zer Avr. nud Garfield Blyd. (55. S 


ER +) 
Reue, erzähl 


te den Hergang Easter in 
ö rn EL , ſ — > — \ = Re Tai ae S r cdienu 3 
tommener Mube, zudie mit feiner eleftriiche Gars burg) der Zubbiption 
MWimper, als er vor di n den Ctod * ten % 
geführt wurde. Um 
BRIk. Up halle Dasaer, id} Iütlete, zum De SER rn a Dr 
— ur x — ER gg Yır . Sram ide ti et eii zu en jedtg ta ie 
zu ſtehlen,“ ſo lautete ſeine ai ul gen Pre erfauft werden, und werden die Preiſe 
> pr. Pa oer gergde di—⸗ e —— ER LADE DER WON 0 
aung. Und dad er gerade Diele t und bıiligeren 
wählte und feine ander 
Zufall. Er ſah 


ei 


dv feine beilere ı 
zu finden ] beim Eigenthilmer 

MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR. nahe I 


Auf Berkauf 


onntag Abe 
ag 2 Jalls. 


ı Dauie, 
Slasthür 


una las, legte jeine | — 


in dem betreffender 
durch die erleughtete 
fallen, der feine ge 
slinte an und erjche 
Sceibe hindurch; trat ein, 
Mutter, die auf den Sinall 
Küche fam, in die Bruft, erfchoh 
beiden Anaben, die wehflagend herbei 
eilten. Dem Kleinen Töchterchen Techn! 
er mit einem Küchenmeiler die 
durch, ließ das Meier im Halle ſtecken, Zei 
und fchließlich, als er im NRebenziinmer | M 
wimmern boörte, [ud er 
auf’s neue und jtredte die alte, 75jät 
rige, am Gefichtäfrebs leidende Schiwie 
germutter mit einem fünften Schuff: 
todt nieder, Emfig mad fi 
an die Plünderung, riß 
auf, wühlte die Betten durch 
les in drei Koffer, die er draußen 
laſſen, und that 
Rumflaſche gütlich, 
ſchranke fand. 
Was für uns bei dieſem 
das Mißverhältniß 
rſehung und Wi 
grell 
ſcholtene Charakter der FF: 
Vater, Lablond, 38 Jal 
ſich vom einfachen Arbeiter i 
finerie des 
chon allmahlih Durc 
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nnyer 1 
ſeines Herrn 1 


in einem 

daß dieſer ihn zum Aufſe 
ckerrübenkultur in derUmgebung mach 
te und ihn in die Nähe ſeiner Fe 


fall; er hätte ſonſt ſeinen Herrn 
re dem NMraahiımhon 
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müflen fih mehr Bewegung machen, | . 


Gie eine gefunde Bemeauna.‘ 

— aber gerade beim Ianz bleibe ich | 

leider immer — Sißen!" | 
— Ein Ueberflüffiges. — Studio- | Nieel Plase. — Die New Yort, Ghicago und 

fu3 Bummel: „Du haft Dir nicht ein- St. Souis⸗Eiſenbahn. 
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Frauen und Jungfrauen! 


Warum wollt Ihr Zögern? 


Diefe Worte entnehmen wir den Zeugniffen mehrerer ehrwürbigerfgrauen, 


ie ihre Genejur 


er erk ingt haben. Was 


ig durch ein einfaches aber auch harmloſes Hausmittel wie— 
wollt Ihr zögern, da Euch doch das größte irdiſche 


— ——— zu erlangen, ebenſowohl hier geboten wird? Seht, wir 


hen es Euc h ſo lei cht. Wenn 
nm 


Ihr eine Probe des 


St 


halt ci un 
Studium des 


Poſtmarke, ſon 
zögern? Ihr müßt alſo erſt 


ſcheiden könnt. Sch 


reibt deshalb ohne 


Ihr uns Euere Adreſſe einſchickt, 
Heilmittels mit voller Erklärung. Nach ſorgfäl— 
Pamphlets werdet Ihr ſogleich 
)e3 — ia jeid oder nicht. 


dann be= 


fönnen, ob 
nicht einmal eine 


entſcheiden 
Wir verlangen 


en nur Euren Namen’ mit genauer Adreffe. Wollt Ihr noch 
die Probe und das 


PBamphlet haben, ehe Jhr ent- 
Verzug an 


The Hazeline Co., 


|86 öressier — 


Republik 

N inifterium. 
präſident. 
entgleiſte 

Mountain 


Perſo— 


iron 
vobei 6 

ao). 2 
Bundes: 


Be richt 
Baar: 
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ch letztem 
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nnen von Me dieKlei 
zdakob 
ödtliche V 
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Verſe een Q 


amerifaniih Je 


u zerjiören 


dortigen 


uptvertre 
wunſerer 
erklärt ale Gerüch 


IEN Aufſtändi 


bisherige 
in Havana, 
bricht, das 


irginiſchen Frei 


wenn 
ommando über 


— + hr + 
n Ugen erhalien 
Guba führen. Yee war befan atlich im 
o h Nn.E.LV> . 

in Befehlehaber in ber 
ton! .. Armee, und 


Al iu 


23; ir Erlen 
ee 
venten erflär Hd, es 

ih, | 7* ein Kommando 
Armee zu geben. 
Kleiderladen-Beſitzer 
didat 


Viyul 


und 
Sohn Wanama= 
phia, früherer General- 

tmeilter, itch der Regierung er= 
1, im Kriegsfall ein Regiment zu 
ſt eller wund mit bemielben zu Felde zu 
iehen. Für jeden ‚einer Angeſtellten, 
der ı vit in den Strieq gebt, joll 
offen bleiben, 
Familie gezahlt 


8 


boten 


halt an "die werden, 


und für j 
lie $1000 erbalten. 


— Mährend der geitern abgelaufe= 
nen fteben Tage wurden in den Mer. 
Staaten 254 Banferotte gemeldet, in 
Gonada 18, men aljo 272, gegen 


237 (in den Ber. Staaten 207 und in 
des 


Ganada 30) in derjelben Woche 
Dorjahres, 264 in der —— und 247 
in der vorvorigen Woc Der Dun'⸗ 
che Mochenbericht über die allgemeine 
Seichäftslage befaat, nbiwohl die Be- 
fürchtunaen bezüglich eines Krieges die 
neuen Bejtellungen beeinträchtigten, 
hätten die meilten Sndujtrien infolge 
enormer Beltelungen vom 
und März viel — Die Ban: 
Ausaleichunaen in den 
Städter n der Ber. Staaten und Cana- 
ba8 haben in verfloffener Woche, 
Seit des Vorjah- 
7 Prozent zugenommen, in 


zuſam 


zu thun. 


8 


Vergleich zur ſelben 
J um 7 
den Ber. 
zent, in der Stadt Chicago um 
Prozent. 

Auslanud. 


Die Wiener „AllgemeineZeitung“ 
will wiſſen, die europäiſchen Groß— 
mächte ſeien benachrichtigt worden, daß 

ie Ver. Staaten auf 
Falle eines Krieges verzichten. 

— Aus Manila 
— daß 


ir D 


IvAkL 


— 
> 
— 
2 


die Spanier 


Ey 
= 

I 
> 
, 


AS; 


örten. D 
ie Stadt ı 
ich 
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Tumltuariſche 
fanden am amerikaniſchen Konſulat in 
Barcelona, Spanien, ſtatt, und auch 


J 

! 

JIbho 
dell, 


[> 
I, 


Doch wurde die Menae irhlieh- 
ih pom Wou verneur veranlaßt, nach 
Hauſe zu gehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Patria von Hamburg; 

H. Meier von Bremen. 

Senua: Ems von New Norf. 

Marfeille: Alfatia von New Mor. 

Stettin: Norge von New Vort, über 

Kopenhagen. 
Liverpool: T 


H. 


auric von New NYork. 
Hamburg: Auguſta Victoria von 
New Verf. 

Ugegangen. 


New Norf: Britannia nah Mar: 
fetile; Gurope nad) Kondon; Siberian 
nach Glasgow; Etruria nach Liver— 
pool. 
Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New York. 
Moville: Anchoria, von Glasgow 
nach New Norf. 
Neapel: Kaifer Wilhelm IL, von 


Genua nad) New York. 


Wners in | 
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feine | 
und fein Ge 


jeden Todesfall joll die Famis | 


| hat er mit der Gejchäfteführung 
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ſich wieder der furchtſame 
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—* allein um 13.3 Pro-⸗ 
29.4 | 


South Bend, Ind. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Auge legenheiten. 


amuel Gompers über die Krı easaefahr. 


Ion gejtern gemeldet, hält ji 
ivent Samuel Sompers von der 
American jederation of Labor zur 
Zeit in Chicago auf. Er befindet jich | 
auf hüdreife von Ktanjas City 
nach \ndianapolig. In Kanfas City 
der 
dortigen Armour’schen Schladhthäufer 
ein Abfommen getroffen, durch welches 
Der lange Hader zwifchen diefer und 
den Gewerkſchaft sverbänden beigelegt 


der 


worden iſt. — Hier in Chicago konfe— 
rirt Herr Gompers 


mit dem Präſiden— 
ten O'Connell vom Internationalen 
Verbande der Maſchiniſten über die 
Bewegung, welche dieſe Organiſation 
am Mai zur Einführung des acht- 
Itündigen Arbeitstage zu beginnen 

beabiichtiat - in Anbetracht des | 
mafjenhaften Andranges von Nrbeit, 
welche Der —— de Krieg gerade die 
ſem Gewerbe gebracht hat, 
Achtſtunden — — 


wird die 
orläufig 
—— 


wahrſcheinlich nicht aeitelft 


Ueber die Kriegsgefa br elbe er 
jih Herr Gompers wie fo at 
März unu nterbrüchen. 
DE Umtsgefgäften unterweg gs, und ich 
ann verſichern, daß in den Kreiſen der 
—— Ar 3* eine eigent 
liche Kriegsbegei ſterung nicht vorhan 
den iſt. Die Arbe eiter betrachten den 
Krieg als ein Unglüf und ha 
für, daß ein folcher niht muth pillie 
beraufbeichworen werden folfte. Falls 
jih der Ka Inpf m icht beraieiben läß 
er perſönlichen 8 
faſſung iſt auf eine friedliche Löſung 
der Verwicklung nicht mehr zu ya 
— erden die Arbeiter natürlich ihre 
Pflicht thun. — In den letzten 
und zwanzig Jahr en hat ſich in den 
wechſel ſſeitigen ſozialen und politiſchen 
Beziehungen der Menſchen eine gewal— 
tige Reorganiſation vollz zogen. 
iſt einander näher gefommer 
Strie a bedeutet einen ſchweren Sci * 
für dieſe Reorganiſationsarbeit und 
kei ürde ihren Fortſch ritt auf Jahre hin— 
aus hemmen. — Ferner: es machte ſich 
in jüngſter Zeit auf allen Gebieten der 
Induſtrie ein friſcher Aufſchwung be— 
mer kbar. Der Krieg wird dieſen Auf 
ſchwung unterbrechen. Die Kriegsrü⸗ 
it ingen verurfachen freitii ich auf gewiſ⸗ 
ſen Arbeitsgebieten eine ungemein er 
höhte Thätigkeit, aber ſpäterhin wird 
Charakter 
Niemand wird 
irgend welchen fried— 
lichen Untern — anlegen wol— 
len, und Stockungen in Handel und 
Gemerbe werden die ar jein. Da 
aber die beitändige Kriegsgefahr fait 
ebenſo jchädlich it, wie ein Sriea, fo 
in es vielleicht befler, dat die cubani- 


" 
dent 97 
UL ol, 


als lten da 


der 


fünf 


de3 Kapitals zeigen. 
Kapitalien in 


| Iche Frage fo oder fo endlich aus der 


Febri tat | 


ı nen der Kiftenmacher und denen 
wichtigſten 


rungen zu Wege zu ae — 
| 


Welt gefchafft wird.” 

Mährend feiner Anmwefenheit inChi- 
cago wird fich Herr Gompers bemühen, 
—— zwiſchen den er 
Holzarbeiter, forwie denen der Dampf- 
beizungseinrichter und denen ber Ein 
tichter von automatifchen Löfchvorfeh 


Nach einem furzen Aufenthalt in 
\ndianapolis werden Herrn Gomperz 
feine Gefchäfte nach Detroit, XIoledo, 
Buffalo und Rocefter führen. 


Die dreißig, direft vom Schulrath 


| beichäftigten Baufchreiner find von ih- 


ren Gemerfvereinen, meil Sie 
Freibeuterei im | 
(Philippinen-In⸗ 

bu bombardirten und zer- 
ie Aufſtändiſchen räumten 


ind nahmen $500,000 mit | 


Rundgebunaen | 


— Beamte nahmen an denſelben 


ſich in vo— 
riger Woche dem Streik nicht ange— 
Ichloffen haben, zu Geldbußen von je 
+25 verurtheilt worden. Die Leute 
mollen diefe Strafe nicht zahlen und 
haben den Schulrath erfucht, fich zu | 
ihren Gunften bei der Verbandsleitung 
zu verwenden, 


Zithertlub „Harmonie.“ 


Der Zither-Klub „Harmonie“, wel— 
cher heute Abend in der Südſeite 
Turnhalle, Nr. 3143 State Str. ſein 


diesjähriges Konzert abhält, war ſchon 


den ganzenWinter eifrig beſtrebt, durch 


— — zuſtande zu bringen. 


tüchtiges Einſtudiren ein reichhaltiges 


Der 
Dirigent, Herr Carl Baier, hat ſich die 
größte Mühe gegeben, diesmal neben 
dem Chorſpiel auch noch verſchiedene 
Quartetts und Duetts von ſehr ſchwie— 
rigenKompoſitionen einzuſtudiren, wo— 
rauf Muſikkenner noch beſonders auf— 
merkſam gemacht werden mögen. Nach 
dem Konzert findet, wie immer, ein 
gemüthlicher Tanz ſtatt, wobei er— 
wähnt ſei, daß für Getränke und einen 
guten „Lunch“ beſtens geſorgt ſein 
wird. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Probe-Pafet frei! 


Füur Rheumatismus, den Schrecken der Menſchbeit, habe 
ich das beſte Mittel der Welt, und wer hieran leidet, dem 
uderſende ich ein Probe⸗Paket frei. Dieſes wunderdare 
Mittel heilte einſt mich, ſeither Tauſende von andern, ſelbſt 
Fäle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Rheumatts- 
muß wird tedem Probe-Paket unentgeltlich beigefügt. Dian 
abreifiere John A, Smith, 

Summerfleid Church Building, Milwaukee, Wis 


ı Amends Se 


Politiſches Allerlei. 


Ex Gouverueur Altgeld und die Harriſon— 
Teute im demokratiſchen Fentralkomite. 


Ein Kompromiß zwiſchen den Reform— 
Demokraten und republikaniſchen 
Aldermen in Ausſicht. 


Die Anhänger Carter H. Harriſons 
im demotratifchen Staats: Sentral- 
fomite ftlopften geftern bei ihrem 
Ihhlimmften politifchen Gegner — Er- 
Gouverneur Kohn PB. Altgeld, an und 
Juchten diejen zu beiweaen, feinen Ein- 
fluß zu Gunſten einerAufſchiebung des 
Staats-Konventes geltend zu machen. 
Thos.Gahan, Robert E.Burke, Stadt— 
klerk Loeffler, Korporations-Anwalt 
Thornton u. andere lokale Führer un— 
terbreiteten dem ehemaligen Staats— 
oberhaupt eine ganze Reihe von Argu 
menten, doch verhielt ſich Herr Altgeld 
anfänglich fehr fühl und erit am& hlu B 
der Stonferenz veripracdh er, den Vor: 
jiger Orr veranlafjen zu wollen, in der 
fommenden Woche das Gtaats- Jen 
tral-Romite zu einer Spezial-Sigung 
einberufen zu wollen, in der die vorlie= 
gende Frage alsdann näher erörtert 
werden ſoll. Nach des Ex-Gouver— 
neurs Anſicht wäre übrigens nur ein 
Grund maßgebend genug, die Konven— 
tion hinauszuſchieben, und das wäre 
der allgemein te Wirrivarr, der entjtehen 
würde, wenn die vorgenommene Neu: 
eintheifung der Senats-Wahl-Diitritie 
für gejegwidrig erflärt werden würde, 
Eine Entiheidung hierüber jteht in 
wenigen Tagen zu erwarten, Da Das 
ERRENER heute Die bon den 
Demofraien eingeleitete Klageſache 
aufgenommen hat. Stadt-Kollektor 
Martin, Staats-Genator Mahonen, 
Aexander S. Jones und Thendore Vel- 
fon — fümmtlih Anti-Harrifon Mit- 
glieder des Gtaats-Zentralfomites 
hielten ich, obwohl eingeladen, in 
ofientativer Weife 
Konferenz mit Herrn Altgeld fern. 
we 
‚ möchte Stabt-Kollef- 
tor Martin 2 Mitglied der durch 
das neue Steuergefeg geichaftenen 
Reviſions sbehörbe werden. in Kath: 
haustreifen macht man jich lujtig hier- 
iiber, weiß, man doch nur zu gut, daß 
Herr Martin nicht einmal die Delega— 
ten jeiner ei genen Ward für ich haben 
würde. James Quinn ilt der Dann, 
der dieſe ontrofitt und von ihm hat 
Martin nur Re u erivarten. 


Wie es heißt 


* 


wird der 


Mt Jim, Prentiß 
Bous 


tiſche Gegen-Kandidat 
tells im 6. Kongreß-Diſtrikt ſein. 


* * 


Bis gegen die Mitternachtsſtunde 
waren geſtern Abend bir epuclitani- 
Ichen Wlitalteder Des dtraths bei— 
ſammen, um eine Witgtieber. Yilie der 
verſchiedenen Ausſchüſſe aufzumachen 
da jie j ſich b ekanntlich nicht dazu —8* 
hen können, dem Mayor dies zu über— 
laſſen, * es die Abſicht der demokra— 
tiſchen Minoritäts-Fraktion iſt. Am 
Ende wird Letztere nun doch wohl mit 
den Republikanern Hand in Hand ge— 
hen, denn erſtens finden die Reforin— 
Demokraten auf dem republikaniſchen 
„Slate“ volle Berückſichtigung und 
dann dreht ſich der + ? Kampf doc) 
auch vornehmlich darum, den „Boß“ 
Bomers zu entihronen. —— macht 
immer noch verzweifelte Anſtrengun— 
gen, etwaige „unſichere Kantoniſten“ 
zu ſich herüberzuziehen, ſollen 


doch 


feine eigenen Fähnlein heute ſchon nicht 


mehr ganz zuberläſſig ſein. Am Mon— 
tag Abend wird es ſich zeigen, wer die 
ſiegreiche Partei iſt. 

* * * 


Die Stadt will den Chicago- Fluß 


an Diverfey Avenue in Einklang mit | 
Bundes-Inge- 


den Vorſchlägen des 
nieurs erweitern laſſen, 
Baukommiſſär MeGann — en 
Öffentlich die Angebote für die betref> 
fenden Arbeiten a Ins— 
gefammt jollen $25,000 für die Ver: 
beflerungen ausgegeben werden, welch’ 
Lebtere man im Laufe des Sommer3 
völlig fertigzufiellen hofft. 


— — — 


und Ober— 


rne ihr en Rheumat: 

iollten etue Flaihe von Gr e . 
zept No. 2851 verjuchen. Gale & Blo« di, 
und 34 Waihington Str.. Agenten. 


Diejenig 


n, welche gt 
werden woller 


«4 Dioaroe Str., 


Faßbinder und fein Kontrakt. 


Die Muthmaßung, welche von ber 
„Abendpoſt“ ſchon geſtern ausgedrückt 
worden iſt, daß nämlich der Barbier 
Faßbinder von Windſor Park zu ſei— 
nem Revolver-Angriff auf den 
Grundſtücke-Makler Middagh durch 
Eiferſucht veranlaßt worden iſt, hat 
ſich beſtätigt. Der Thatbeſtand ſcheint 
etwas eigenthümlicher Art zu ſein. 
Middagh ſoll mit der Gattin Faßbin— 
ders ſchen vor Jahren ein Verhältniß 
angebändelt haben. Vor 2 Jahren er— 
klärte er ſich, nachdem er von Faßbinder 
wegen Schädigung ſeiner Intereſſen 
verklagt worden war, zur Zahlung 
von 52,000 an den gekränkten Ehe— 
mann bereit. Von dieſer Summe hat 
er *5500 baar erlegt und den Reſt durch 
eine zweite Hypothek auf ſein Anweſen, 
Nr. 7640 Bond Ave., ſicher geſtellt. 
Seine Beziehungen zu der Frau Faß— 
binder dauerten an, ſo daß es faſt 
ſcheint, als ob der Gatte damit einber— 
ſtanden geweſen iſt. Am vorigenSams— 
tag hat dieFrau den Barbier nun aber 
gänzlich verlaſſen, und zwar unterMit— 
nahme ihrer 12jährigen Tochter. Das 
ſcheint dem Faßbinder denn doch zu 
weit gegangen zu ſein, und da er — 
wohl nicht mit Unrecht — den Mid— 

dagh für den Urheber dieſes Schrittes 
hielt, hat er gegen ihn zum Revolver 
gegriffen. Die Aerzte im Lukas-Ho— 
ſpital glauben übrigens, daß es ih— 
nen gelingen wird, den Angeſchoſſenen 
wieder herzuſtellen. Für ſich ſcheint 
Faßbinder von ſeiner That keine ern— 
ſten — zu befürchten. 


— [en ——— 


* Für die Weberfchmemmten in 
Shaineetomwn find bei dem Schab- 
meifter des Hilfsfomites feit dem Ieß- 
ten Bericht weitere $515 eingegangen, 
fo daß der Unterftügungsfond jebt auf 
$2,273,60 angewachſen iſt. 


bon der gejtrigen | 


| joluten Beweis der 


pfehlnug Jen 


Heilungen in entfernt 





er riahre 


"Große Fenersgefapr, 


Zwei Perjonen verlegt. 


Ein Feuer, welches gejtern im Flat 
gebäude Nr. 208 Laß Str, zum Aus- 
bruc) fam, drohte die auf einen halben 

Bloc bis zu N. 2 214 fich erjtredenden 
Flat-Häufer zu vernichten, und nur 
durch das jchnelle und eneraifche — * 
greifen der Feuerwehr wurden große 
Verluſt anMenſchenleben und beträcht 
licher materieller Schaden verhütet. 
Durch die Exploſion von Gaſolin, wel 
ches Frau Anna Baikie zum Reinigen 
von Kleidungsſtücken benutzte, entitand 
der Brand, welcher fich mit unaehsurer 
Schnelligfeit ausbreitete. Im Nu Stand 
der hintere Theil fjammilicher Srlathäu 
fer von Nr. 2085—214 in mmen, 
und dichter Nauch Firllte Schnell alle 
Wohnungen an, fodah die jahlreichen 
Bewohner bon aropen > en 
ergriffen wurden. 
erlitt ſchwere 
an der Bruſt 
daß ſie wahrſcheinlich 
und auch ihre Schweſter 
May, welche ihr zu Hilfe 
ſchwere Verletzungen it 
tmurden bon Feueriwehrleuten 
ebenjo mehrere andere vom 
überwältiate Damen. Der i 
eriten Feuerwehr-Bataillons 
Geiperlich, zog ſich dure 
von einer Leiter unbedeute Kontu 
ſionen zu. Der Geſammtſchaden 
trägt ungefähr 88000. 

Ein Schaden von $50 wurde ı 
durch Teuer in der 
Silverton, 380 W. 14. © 
tet. Das er Haus 
WR, 14. Str, 9. Zepin gehörig, 
um $50 —— währe: 
faft volftändig niederbrannt Der 
Beliber des Stallagebäudes beziffi ext fei 
nen Schaden auf $200. 


—— — 


jo 


und 


6 ⸗ 
) einen 


nDde 


De 


x Y, 
Wohnu — 
and if erich 
4 
Nr. : 


e 
murde 


— 
Deutſcher Kraufken-Un ſterſtützungs— 
Verein der Sfüdſeite. 

Der — DU 
S. S., welcher v 
naten in's * ıfen wurde 
jet ungefähr 100 Mitg 
deutfchen Arbeiter der Sid 
——— eingeladen, 
Sonntage, Vormittags 
Turnhalle TR 


ar. 


naefähr zw 


reihe eit 
Hallted Str., zu erſ 
Verſammlung iſt die ‚in welcher 
Mitglieder noch unentgelitich aufae 
nommen iverden. med des 
ift: Wöchentliche Uinterftükung von 5 
Dollars in Krantheitsfällen; beim 
Sterbefalle des Mannes ee * dem 
ber Gattin eines Mitgli 
Jetzt iſt der Beitre aq nur 

pro Wlonat feſtgeſetzt. Die: 
des Verein: find: Henry 
Präſ. Jakob Yor Ind, 

Garl Schmidt, Finanz 


— — — — 


Bea mien 
Schmidt, 
;s und 


| 
prot. Setr. 


Sekr. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


———— 00 


* Die „Cosmopolitan Aſſociation“ 
der Chicagoer Köche, Paſtetenbäcker 
und Konditoren veranſtaltet heute 
Abend in der Nordſeite Turnhalle ein 
groß ——— zu welchem die 
Freunde der Vereinigung und das Pu— 
blikum im Allgemeinen herzlich einge- 
laden find. Eintritt, 50 Cents die Per 
fon. Der feftaebende Verein ift 
Sabre 1877 organifirt worden. Un 
feiner Spibe er gegenwärtig Herr 
Joſeph Belchin als Präſi dent und Herr 
Wm. Hoegeman als Sekretär. 


zes 


— — — — — — —— 


Am Rande der Schwindſucht. 


Hunderte von — er Zeugniſſen als ab 
deilkraft pa neuen Ein 
ür Katarrh und 


id Schwind 
Str. Tauſen — 


e von le 
r Stadt ſind ihre Em 
euaniiien, 
find die Beweiſe. 


athmungsmethode 
ſucht in 84 — 
benden Zeugen in bi 
und die 
die in der Office aufliegen, 
Die Aerzte laden Put blitum ein, 
susprechen und fich don der Schr! \ 
eugen, Hunderte haben ihre —— in der 
a veröffentlicht: Ahr habt fie ges 
leſen. Dieſes Anjtitut fordert Die Well her 
aus, ihre Echtheit zu beſtreiten. Es ſind 
liegenden Ge 
ſondern 


ie) 
Tauie en ide DO —X 


das 
heit zu Ube 


in denen Niemand wohnt, 
hier in Eurer Stadt, vor Eurer 
Hausthüre. Der Fall von Herrn G. 
hem iſt in der Nachbarſchaft von 
Auguſta Straße ſehr gut belannt, daß er 
einer dieſer vielen Geheilten iſt. Er war eine 
lauge Zeit krank geweſen, und konnte keine 
Heilung finden, bis er dieſe öligen Dämpfe 
einathmete. Sein Fall entſtand aus vernach— 
läſſigtem Katarrh, welcher bis zu den Luft— 
röhren der Lungen vorgeſchritten war. Di 
waren längere Zeit ſchon durch das katarrha— 
liſche Gift verſtopft geweſen, welches wäh— 
rend der Nacht aus dem Halſe herabgetr 
felt war, bis nicht nur die Lungen affizir 
ſondern auch der Magen und die Leber er— 
trankt waren. Thatſächlich hatte der Katarrh 
in ſeinem Falle bereits eine ſehr ſchwere Ge— 
ſtalt angenommen und war bis zu einem 
Zuſtande der Gefahr vorgeſchritten. Erſt 
noch längerer Zeit voller Schmerzen, 
ſchwächt und abgemattet, ohne ch; 
su fennen, nachdem alle anderen Htlfsmittefl 
fich als erfolglos eriieier hatt en, er fich 
in Diefem Anititut in Re ee. Während 
eines Gefiprächs niit ihm über jeinen Fall 
jagte er: „Ad BER gute Grinde, dankbar 
zu jein für die wunderbare Heilung, die ich 
n habe. Die © Schmerzen in meinen 
Yırngen find weg; ich huite nicht mehr; der 
Yusiwurf ijt verichtwunden; meine Nahruna 
befonimt mir; ich eile reichlich, und was ich 
elle, thut mir gut. ch war fchwach, er: 
ihöpft und konnte fnapp gehen, jest bin ich 
twieder jtarf, denn meine Nahrung wird 
verdaut und aflimilirt. An der dieſe 
Einathmung hat einen neuen Menſchen aus 
mir gemacht und ich habe um das Vorrecht 
erſucht, meine Ausſagen veröffentlicht zu 
haben, enke, daß auf 


elgenen 
Abro— 
Abro 


666 


di 
ie 


aab 
al 


That 


denn ich de dieſe Weiſe 
ich anderen Leidenden den Weg zeigen fann, 
wo fie erden lönnen, Ihr werdet 
in diejen Doktoren treue Yreumde der franz 
fen finden. Sie berechnen nicht für Kon— 
fultationen und Rath. Sie unterfuhen Guch 
frei und verweijen Gucd an viele Yeute, Die 
fie von ähnlichen Stranfheiten, ivie die Furri- 
gen, turirt haben. ch habe fie untersucht 
und als echt befunden, ch warf Daun alle 
Rorurtheile von mir und verfuchte meine 
Gefundheit wieder zu erlangen, und wer 
fann mich tadeln, wenn ich jent ihr Lob 
finge? Fragt irgend Nemand, ob er nicht 
ebenjo handeln würde, wenn er die Geſund— 
heit wieder finden würde, wie ich, Mein 
Name ift Herr ©. Übrohem, und ich wohne 
666 Augufta Straße, tvo ic) gerne bereit 
bin, die Wahrheit obiger Ausjagen zu bes 
weiſen.“ 


geheilt w 





ritirten Wände, 
384 


—— Stall 
Geſchwüre im 
| worauf 
von Schlafloftgfeit und 


| Das 


Vereins | 


im | 


| feinen Interhafi ber freimilligen 


ele | 


_ Meberlegt € Euch dieſes. 


rationelles mittel fü für ein nationales 
Hebel. 

Hämorrhoiden, oder das Xeiben, 
weiches man gewöhnlich mit Hämor- 
thoiden bezeichnet, ein nationales Viebel 
zu nennen, tft vielleicht ein Wenig zu= 
= gejagt, aber foviel fteht denn Doch 

eit, dat; mindeftens Einer aus je vier 
J—— an dieſem Uebel leidet. 

Weil daſſelbe ſo allgemein verbrei— 
tet und nicht direlt geſährlich iſt, 


Ein 


ärztlicher Behandlung de 
terziehen. 
Fernechin hat die 
tete Anſicht, daß 
tion die einzige 
it zu thun, 
ſcho ‚ben wird, 
ngemurzelt ı1 
worden ijt 
An Hämorrhoiden 
ich deſſen bewußt ſein, 
beſſer als 
i es 
Dom 
iten foınmen garni 
Der Anoibei er 


F 
del. 


al geme in berbrei 
liche Opera 
iit, viel 
daß är tli iche Beh and— 
bis dies 
id chroniſch 


eine är r tl 
Heilme thode 


? .. 
Leiden 


ge 
Leidende 


{Sırrp 


balt Euch 
icht ink 


pverfauf 


und Die Stu 
tracht, denn jed 
esf 
Die — ı Wirfungen 
der Säuren Im zu Pile Cure 
zieht die Blutgefäße und die affizirten 

— wieder zuſammen 
wieder in ihren natürlichen 
Da e3 ich im After Jchnell 
jo beruhigt und heilt es die ir 
welche beiden Ihatfa 
ı ein Haupterfordernif für einegei- 


t!Npn 
ıden. 


verſetzt ſie 
20146 
Zuſtand. 


Intr 
vl, 


Die 
liegt A daß fich zu leicht chronische 
After bilden können, 
Nervenerichlaffung in Folge 


nen Schmerzen eintritt. 
ee vertreibt Das 


das Pyramidpil 
Cure ſchnell, undd 


die Tha 
und am weiteſten 
Heilmittel für Hämorrhoiden 
nunertrüglicher Beweis ſeiner 
refflichen Wirkſamkeit. Wer an 
blutenden, zuckenden oder hervorſtehen— 
hoiden | 
heute Abend perſuch en. 
it pon Eurem Wpothefer ‘Byra= 


Sırro doſa 
ure. 


Beliehtefte 
breitete 
it, it ei 
bort 
den Hamorr! 
Sents Packet 
Nerlong 
mid Bile 
——— 

Wegen Einbruchs verurtheilt. 
19jährige Anna Gormley 
akers Abtheilung 


Die 
geſtern in Richter B 
des Kriminalgerichts des Einbruchs 
ſchuldig befunden und zu einjähriger 
Zuchtbausitrafe verurtheilt worden. 
Der fraalige Einbruchsdiebftahl iſt 

25. Juli vorigen Jahres in dem 

er rau Anna Beterfon, Sr. 
Late Str., verübt 
MipGormlen war in DiefemXaden als 
Berfäuferin bejchäftiat. 
nach dem Einbruch faın fie zur 
einem ſeidenen 
Taille, welche Frau Peter— 
ſon ſofort als zu den Gegenſtänden ge 
hörig erkannte, welche bei dem Ein 
bruch geſtohlen waren. 
wurde verhaftet. Sie gab an und 
bleibt auch jetzt noch dabei, daß ihr 
ie Sachen von einer Freundin Na— 
mens Lizzie Wallace gegeben worden 
ſeien. Der beite Beweis, daß fie 
Stleider nicht geitohlen habe, jet Doch 
dab fie damit in’3 Gefchäft 
Leider hat die Ange— 
tlagte jene Lizzte nicht zurStelle Tchaf- 
fen fönnen, und auf tdren „beiten Be— 
weiß“ hat die Jury fein Gewicht gelegt. 

EIERN 


Kach der Schrift. 


Paftor %. E, Conant von der Bap- 
tilten-Semeinde in Noaers Park hat 
dDiefe Durch die Mittheilung üderrafcht, 
daß er es mit den Xehren der Schrift 
vereinbar fände, feine Arbeit im 
A int beige des Herrn gegen eine feite 
3e3 zu verrichten. Er würde 

jetzt an auf ſein Gehalt 
ſten, und die Sorge für 


Arbeit, 
angethan mit 


und einer 


ſicher der, 


gekommen ſei. 


BER 


— it der Gemeinde-Mitglieder 
i Jade im Dienste ver bezeichneten 
Die Mitgliederzahl der— 
ben hat ſich in dieſer Zeit verdrei— 
cht, das Gehalt des Pfarters iſt aber 
nicht erhöht worden. ES ift unter Ddie- 
fen Umständen feinesmegs ausgefchlof- 
jen, daß fih Herr Conant bei dem 
Wohlthätigkeits-Plane beſſer ſtehen 
wird, als bisher. 
——— 


Schiff beſchlagnahmt. 


Die Stadtverwaltung ließ 
die Dampfbarkaſſe „Escanaba“ durch 
den Sheriff mit Beſchlag belegen und 
fünf und zwanzig Po oliziſten an Bord 
bringen, damit dieſelben die Abfahrt des 
Schiffes verhindern, bis die Schiffsei— 
genthümer $1060 an die Stadt ge— 
zahlt haben. 
rannte das Fahrzeug gegen die Canal 


Str.:Brücde und richtete an diefer ei= | 


nen Schaden im obigen Betrage an. 
Die „Sscanaba” hat einen Werth von 
832,500 und gehört der „E3canaba & 


Lafe Michigan Transportation Co. 


- — 

T —R verlaufen. 

Der Urbeiter Martin Watrosfy ift 
im Michael Neefe-Hofpital an den 
Verle dngen geftorben, die fein Stu 
benfamerad Miftomwit ihm im Greit 
beigebracht hatte. M iſtowitz wurde 
heute von einer Coroners-Jury den 
Großgeſchworenen überwieſen und 


wird ſich vor dem Kriminalgericht we— 
gen Mordes zu verantworten haben 


Schwindſucht geheilt. 


Iten Urzte, der don der Pratis zurüdge⸗ 
wurde durch einen oftin en Mifhonär 

Beſcht bung eines ein ac hen Deg lifchen Heil: 
els für die ‘ch nelle und Ddaue Heilung von 
i — Aſthma 

ikhei ausgebän 
radi ai Heilun 
Nervenkrankheiten. 
baren Heilkräfte in 
len erprobt | eradhtete er es für 
t, daS Mittel jeinen leidenden Mitmens 
t 3u machen Ron Ddiercn Motiv und 
getrieben, handelte er. Ach jende Diejes Res 
zept ganz foft frei, an Qlfe, die es wün chen, in 
deuticher, enaliicher und fra inzöfiiher Sprade mit 
voller Anweifung der Heritellung und ded Gebrauchs. 
Sende Adrefle und Briefmarke, besiehe Dih auf 
diefe Zeitung und ich fende es fofort. X — 

820 Bowers Blod, Rogefter, N. V. 


J Doktor die wu 


10 | ijt in Chicaao | 


leiden Viele daran Jahrelang, ohne fid) | 


smwegen zu Une | warten 


| bender 


| Stollenbi 


-_ en | 


und | 


| bemährt ten Händen des 


Hauptgefahr bei Hämorrhoiden | 





| Cyril 
| ihren Eltern im 
ausgeftandes | 
Alle — 
fin 
atſache, daß es D 
ber= | 


feidet, Tollte ein 50 | 
d ben und 
deten ſie 


t riion. Sauber 
tt ı 


ı an, 


worden. 
Einige Tage | 


Rod | ſehr 


Die Gormley 


I jes 


die ı 


| tereffe fund. 
| mite hat * Vorbereitungen 


| warten 


Wohls | 


| mens mwerth erjchien. 
| berzeug 
werthvollen Kleidu * — 


| Ben die nächtlichen 
geltern | 


| gefundenen Havannas. 
| murde 
| mid fich am frühen Morgen antfleiden 


Im vergangenen Herbit | 


%. Dfterland und J. H. 
wurden J. A. 





Deutſches Theater. 


Sum Schluß der Saiſon: Karl Gutzkows 
„Uriel Acoſta.“ 

Die Direktion Welb k Wachsner 
hat, nachdem ſie dem Publikum in den 
letzten Wochen ausſchließlich leichte 
Koſt geboten, für die Schlußvorſtel— 
lung am morgigen Sonntage ein an— 
erkannt gutes Stück ernſteren Inhalts 
zur Aufführung angeſetzt. Karl Gutz 
fow3 „Uriel Acoſta“, obgleich wohl al 
len älteren T Theaterfreund den bekannt, 
ſchon ſehr lange nicht 
gegeben — weshalb zu er 
iſt, daß jeder Kunſtfreund gern 
die Gelegenheit benutzen wird, es wie 
der einmal su ſehen Wie aus nachſte— 
Liſte zu erſ läßt die 


mehr 


ſeßung eine abge 
tellung erı 


arten: 


den 
Herrn Welb. 
kauf der Sitze findet an der 


a; 
21e Fül 


rung der Regie lingt in 


Der Vorver 


Theaterkaſſe ſtatt. 


m — — 


Eine Ziegenbocgeſchichte. 


Groß war die Betrübniß der Bri 
und Alfred Taylor, 
Hauſe 6609 dag 
als ieP oliz ei at ei 
gehörigen Siegendod e 
ch dem Pfandſtall Schafite. 
e ſie h kat dem Stride, 
3 angeb unden war, losgeriffen 
der Straße allerlei Allotria 
getrieben. Um den Ziegenbock wiederzu⸗ 
erlangen, hätten Knaben ein Lö sfe- 
geld von $3.50 müſſen; fie 
fonnten aber bi mme nicht auftret 
in ihrer zwei wen⸗ 
ſich d — 
ſie 
geſtern in I Stadt 
oberhauptes und baten den Manor, 
ihnen Doch zu ziedere des 
Thieres behilflich ſei 
Lachend ordnete Der Harriſon die 
koſtenfreie Her 


üder 
welche bei 


Abenue wohn en, 
einen — 


g unden 
J * 


bie 


shalb an 


al Dr 
getleidet erſchi 


zer \ Pr lege nbodes 
und Die igen. 9 rnten ſich 
ichtern. 


Erſtes Stiftungsfeſt. 

Der erſt vor J hresf 
Altdeutſche Un 
in der turzen ſeines Beſtehen 
Fort ſchritte zu —— n 
ederzahl iſt ſtetig 
namentlich in lebter | 
jeder Gefchäftsver- 
jammlung neue Mitglieder, ja an ei- 
nem Abend jogar Sieben Mitglieder 
auf einmal aufgenommen werden. Die- 
kräftige Aufblüben ift vor Alleın der 
rührigen Energie der Beamten zu ber= 
danken, die unermüdlich im Xntereff 
des Verei ns thätig geiwefen find. Für 
jein 1. Stiftungsfeit, das heute, am 

Samftaq, Abend in der Aurora-Turn— 
halle, Ecke Diviſion Straße und Aſh— 
land Avenue, ſiattfinden ſoll, gibt ſich 
in Folge deſſen ein äußerſt reges In— 
Ein wohlerfahrenes Ko— 
in Hän— 
> wird Sicherlich nichts uns 
berfucht laffen, um den zahlreich zu er= 
den Gälten einige amüfante 
en bereiten zu können. 


rilt gegründete 


erſtützung sverein en 
Veit Tor 5 


gehabt. Mitgli 


und 
Zeit konnten in 


ge wad 


den, unDde 


Stund 


Witterungstwechiel 
im Gefolge. Der Du 
ſtenreiz wi ſchleunigſt unterdrückt 
durh „X romwn’s Bronchial Tro 

ches“, ein ebenſo einfae ches als wirkſames 
Heilmittel für alle Hals-Affektionen. Preis 
25 Cents die Schadtel. 


Plötzlicher 
führt häuf ig Huſten 


doch 
jedoü) 


— — — —— 


Beine Beute. 


Während die Familie des Herrn M. 
S. Bothwick, 


318 Clinton Str., 


Dat 


| Part, vorlegte Nacht in tiefem Schlum= 


mer rubte, verichafften Einbrecher ſich 
Eingang in das Haus und ſtahlen 
ſo ziemlich Alles, was des Mitneh 
Sie nahmen Sil— 
275 und alle 

mit ſich. 
Ob ihrer dringenden Geſchäfte ver a— 
Beſucher nicht das 
Vergnügen. Sie begaben ſich in die 
Speiſekammer, thaten ſich dort an den 
Speiſevorräthen gütlich, leerten eine 
Flaſche Whiskey und rauchten die vor— 


im Werthe von 2 


erst bemerkt, als Herr Boih- 
mollte und feine Kleider nicht finden 
fonnte. 


—— — — — — 


Evangeliſche Gemeinſchaft. 








Der Einbruch | 


: 

| 

| 

| 

| 

| 

} 

15a Ib bon Xeiden, das Bett von 
F —* 


ns ein herühmler Dekan 
eines medizinischen 
College 


über Dr. Birfholz, Den Heiler, 


zu jagen hat, 


und über jeine Lerfe in Chicago. 


rößte Heiler 
traft der 

brirt mit 

en Atom 
durchdrin⸗ 
Leſundheit, die 
Vertrauen 
Gleichgewich⸗ 


inen Tag ver— 
und Die geras 
fist, zu beob= 
n der vielen Hundert 
hen, bor und nad 


ın die Leute 
id ohnmäch⸗ 
lichen Oua— 
des Dottors 
das Ue— 
nonatelangem 
1, und fieht 
en Gelichtern, 
tjugungen auf 
dem Manne 
von ihren intenfipen, unbes 
# bat. Man denft unwillfürs 
Nazarener jag: 
joll au die Wer: 


menre 118 
—J— Lippen die Macht preiſend die v 
bt wird, der ſie 
—* n Xeiden erlö 

die apoitoliiche 
er meinem Norte glaub 
&b thuue und nod) größere Werfe alß dies 


Locomotor 
in jonderbarer 
ad urch zeigt, 
der ıt den Ges 
ich hab lche Patien⸗ 
lt werden ſehen un— 


an 


die 


l und 
er verliert; )e jo 
ten vollitändig und abiolut gebei 
ter dem magiichen Ginflus der Dianipulationen des 


oltors. 


Die Lahmen gehen, die Ali 
die Rervenſchwachen erhalten ihre Nerpenftärke 
er, die Etummen erhalten die Eprache wieder, 


nden fehen, die Tauben 


ud Ailes zwar jo einfach, wie die einfjachiten Kopf» 

Jede Krantheit, welcher 

chlecht unterworfen iſt, verſchwindet 

dor den glanzenden magnetiſchen heilenden Strahlen, 

die von dem Arzte ausgehen, wie der Thau vor der 
ne 


r;en vertrieben Iperden. 


Menicen 


m iwunderbariten erfhienen mir bei diefen Belus 

d beiondere und fchnelle Verihtoinden bon 
treb8 oder mi (dfleifchhildungen unter feinerBehands 
ve Anzahl folder Patienten unters 
mit ihnen unterhalten, welche jeden 

n Amerifa und Europa fonfultirt hat= 
aufie — dafür verausgabt hat— 
gſte Linderung zu erhalten. Dieſe 

in der Regel, von der erſtenBe— 
uden, die Größe der 

er, bis nur noch ein 

y t rebbartiger Gewebe— 

geſtorben in einer Höhlung 

ſelbſt ſich ſchließlich 
tper entfernt werben, 
tlangte, mid 
) nieine Hand 
ih, daß 
und jhon 
hat, welde alls 
der Kebenstraft 
unjere größten 
en, herabge— 
en Ernſt ihrer 
nlich und bringen ihre 
holz im Namen 
helfen und 


Ach habe ei 


zurzeln von 
aus dem Ko 


jest weiß 


hoilt 
ert, 


imum 
die * 
Viele Aerzte, welche 

en perſö 


ıben ihre bebeuten= 
ye, über alte 

em Geſchick 

icht von gifti— 
uleiten iſt. 
derhand. Wenn 
Gelenke ſteif 
Nerven ers 

infolge giftiger 

ıdt totrd, Dann 
Aerzte ſo⸗ 

ihre Augen höhe⸗— 
nicht jede Neuerung 
zu, daß ein⸗ 
jebrauh von 
ſagen, wie viel 
von narkoti⸗ 
eichlich verabfolgt 


Von der in Geneſeo tagenden Illi- 


noiſer Konferenz der 
richten: Den Herren W. Albrecht und 
J. S. Geipel wurde die Prediger-Li 
zens ausgeſtellt. 
das Dieneramt erhielten A. Sonder, 
C. Baſt, K. Friedrich, C. A. Koten, H 
Hauch. Als 
—— Aelteſte 
Breiſch, C. Marth, C. Bäuerle und F. 
C. —— ordinirt. — Die Evangelifche 
Gemeinichaft zählt im Staate Jllinois 
7000 Mitg Lieder. Diejelben haben 
während des legten Jahres über $75,- 
000 für firchliche 2 Zwecke — 
— — 

* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 

* Herr Wil 
im Kreisgeriht die Einleitung des 
Banterottverfahrens gegen die Gefell- 
fchaft beantragt, melcher 
„Soncord“-Miethsgebäude an der Ede 
bon Indiana Avenue und 24. Straße 
gehört, 
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... Brauerei ... 
Feinſtes 
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Bier. 
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Das Borfpiel. 


Auf die Tiefe der patriotifchen * 


let im Ki 
greife bejeelt jind, läßt ihr Gebah 
"in den lebten Tagen ichliehen. 


pre n 
Wä 

erſuchen, daß fie im Eifer für die 
E heilige Sache alle kleinlichen Bedenken 
"und Rüdfichten beifeite jeben und ji 
Sieber durch den Gedanken an das zu 
eogiehende Menſchenblut, noch durch 
E bie Ausficht auf kolofjale Kriegsiteuern 
n fend 
- machen lafjen, jind ſie — lich in 
einem politiſchen ——— be fen. 
ufig ı vor, Daß 
falichen 


* 55 8 
sr nırre 
er Kniff 


Ihuldigt, und dat dann die ange 

© Bartei mit der Hand drohend die 
Hüftentaſche fährt. Im Ab ** eten 
hauſe ſowohl wie im Senate kon 3 
täglich zu perfönlichen Aus 
ſetzungen, die in allgemeine Kelleteien 
auszuarten drohen. Geſtern nannte 
der Senator Wellington den Senator 
Money einen bezahlten geitungsa: 
ten, worauf ber Senator Money 
Senator Wellimat einen 
nannte und ihn aufforberte, das 


terga] 


tere draußen in der inte 
machen. Um diejelbe geil 
Ddemofratiiche „Füh rer“ 
Sprecher des Abgeordnetenhauſe— 
daß er Irümpfe in | iem 
verſteckt habe, die er bei geeigneter 
legenheit gegen die Minder e 
fpiele, und der Sprecher berief 
die taufend täglichen Zul 
meifen fönnten, daß er d 
ſpiele. „Unſer Billy“ & 
lich mit ze dazu, D 
rie das Zeichen q 
g08 Beifall zu 
ficos auszupfeife 
fident fränfte den Senat N 
ner Würte, weil er der Galerte feldji 
Schweigen gebot, jtait einen Pedell 
binaufzujchiden. 

Diefe Zmwifchenfälle find 
reicher, als die sogenannte 
Genate, denn fie ‚zeigen 
ber „heilige Krieg“, den Die 
ten im Namen ber 
Gefittung führen jolen, nicht Die edel— 
ſten, ſondern die ſchmutzigſten Leiben 
ſchaften weckt. Als ein vertraulicher 
Brief des ſpaniſchen — De 
Lome an die Oeffentlichkeit gezogen 
wurde, in welchem er den Präſidenten 
der Ber. S Staaten als einen Boltt:lar 
ten bezeichnet hatte, waren alle ivahren 


dah 


Amerikaner angeblich fo entrüitet, da 
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urchaus ehr 

etannte ſich 

aß er der Gal 

\p Narr 
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aus dem Lande flüchten mußte Die 
abfälligen Bemerkungen Des Spaniers 
find aber nod) ein wahrer Yodaefana 
im Vergleiche mit den pöbelhaflen 

Schimpfereien und Verdächtigungen, 
die von amerikaniſchen Senatoren und 
Abgeordneten dem Präſidenten in's 
Geſicht geſchleudert werden. Es wird 
ihm vorgeworfen, daß er die cubani— 
ſchen Freiheitskämpfer verſchachern 
wolle, und es wird wenigſtens ange— 
deutet, daß er von den Inhabern ſpa— 
nifcher Schuldſcheine beſtochen iſt. Till— 
man erklärte geradezu, er wolle dem 
Präſidenten deshalb nicht die Voll 
macht zur Einſetzung einer geordneten 
Regierung auf Cuba geben, weil Herr 
Mekinley dieſelbe dazu benüten könn 
ie, die Inſel wieder den Spaniern zu 
überliefern. Nachher wundert man 
ſich, wenn das Ausland die hochtönen— 
den Redensarten vom heiligen Kriege 
als heuchleriſches Gewäſch anſieht und 
unſeren „Patrioten“ nur gemeine Be— 
weggründe zutraut. 

Da der Krieg unvermeidlich gewor— 
den iſt, ſo muß man angeſichts der 
ſcheußlichen Vorgänge im K —“ 
wünſchen, daß die Kriegsdeba ſo 
ſchnell wie möglich aufhören. Denn 
je länger ſie dauern, deſto m ehr 3* 
mädhtigt fich des Volfes das un 
liche Gefühl, daß es von feinen Vertre 
tern vor der ganzen Welt geichänvet 
wird. Und doch ift das, was jept An 
Majhington voraeht, nur —— pr 
Borfpiel zu dem Standalftüd 
fpäter auf derjelben Bühne aufgefü ihrt 
iverden wird. Schon umlanert eine 
Robby von Spekulanten und Yisferan 
ten den Kongreß und die Verwal 
tung&beamten. Schon tit der Vor— 
ſchlag ausgearbeitet, eine Kriegsanle 
be von 6 Millionen Dollars zu er 
beben. Wo jo viel Yaas it, werben 
fih die Geier in unerhörter Zahl ein- 
finden. 


behag 


Eine Anti⸗STchmuck-Bewegung. 


Durch das Vorgehen einer Anzahl 
„ernſter und erfahrener“ Frauen iſt 
eine hochwichtige Frage aufgeworfen 
worden. Sind Schmuck und Edelſtei— 
ne und iſt die Vorliebe unſerer Frauen 
für ſolche die wahre verborgene — ache 
der geſellſchaftlichen Mißſ ände und 
Verbrechens, — die wirkliche Irieb- 
fraft für politifche Unaerechttateit? 
Sene erniten und erfahrenen rauen, 
die beforgten Blicdes auf den Wea zu- 

rüdblidten, den die Menjchheit war 
beite von Unbeginn, fanen: 1 fie find es 
Sie entvedten bei ihrem Forſchen in 
ber Gejchichte ver Menjchheit, day un- 
ter der blitenden Schönheit von Gold- 
ſchmuck und Edelgeſtein ein „ſittliches 
Gift“ fich verbirgt, das zu zeritören die 
Aufgabe aller wahren und echten Ge- 
jelihaftsreformerinnen fein muß. 

Man wird an dem Erfolg jeine 
” Smeifel hegen, denn das wäre ja eine 
Ummwälzung, ein Umfturz — nur er> 


3! 


I 8 
Gö öttinnen 
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reichbar durch eime Belehrung aller 
Frauen und Mädchen zum Mitwirken 
und bis dabin hat’s noch gute Wege. 
Allerdings. —3 jenen, die das an— 
gedeutete Ziel für wünſchenswerth hal— 
ten, mag doch zur Hoffnung geſagt 
ſein, daß die ſchärfſten Denkerinnen 
der Schweſternſchaft entſchloſſen ſind, 
den Stein in's Rollen zu bringen, den 
Kampf zu führen gegen ſittliche 
m der Diamanten und Perlen. Jbr 
Kampfruf ertönte zum erften Male vor 
ein paar Tagen in einer Berfammlung 
der „Fortfchrittlihen internationalen 
Fzrauenverbinduna” bon einer Anzahl 
srauen, die Fich verfchworen haben, 
weder Ring noch Armband, Ohrring 
oder Broche jemals zu tragen. Nieder 
omud!, heit er, und er fell 
Ziel 


508 


vun 


m 


mit dem © 

nicht wieder veritummen, bis das 
erreicht it. 

Das wird, wie aefac 


bantern 


it, bermu 
und es wird 
die Männer 
erſp —* —* — 


un 
nody reiht lange 
manden Dann ge 
find nun einmal jo wi 
dem da3 aanz lieb ift. r Ned: 
nerinnen jener Reformberfamm 
lung ertlärte, das Tragen von Schnur 
haupt benn er mache 
„ſchöne Frauer nicht und kön— 
e häßliche nier tals ſch machen.“ 
ſo hört, nöcht' 8 glar ub⸗ 
cheinen“, aber 
Die 


licher 


bei 
ter uber zwecklos, 
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Yenn man 


Bebaupiung it nur 


zu ugſch 
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uber 


temalen die 
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dem Schäf 
leihung des 
übertrugen, 


Aulil 


und nicht 
die Frauer 
Allgemei der Wirkung 


rauenſchönhe 
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blibender Steine 
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de entgegengeſe hten Yı 
ſe Anſicht muß für u 
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Scht — anken gera— 
icht. d di e- 


Ant 
Und 


der ſich 
ger gro 
ſintemalen, da wo es nur 
it, ſich au ſe 


in der Regel 


als ſie von dem, ‚u ihr be— 


kennt 


‚ mebr oder wert 
dinat, 
Pflicht 
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be 
r ‚srauen 
den 
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Wann das 
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Hber auch aeleht den Fall, 
ven theuren Gold— 
hren zu laſſen 


überhaupt leider nur die 


Ma 


und 


n wäre 
genei 1, 
‘teinichmud fa 
mwenigiten 
merfbar beridrt würden — 
* borfichtige Mann fich dem 
r internationalen fort 
Ichrittlichen Frauen aeaemliber doc) im- 
mer noch * mend verh uiten, denn Die 
ıng des Gold- und Edelfiein- 
iſt ken offenbar nur der 
erite Schritt und nicht das Endziel. 
Da3 wird Kar aus den folgenden viel- 
bedeutfamen Worten, die, ohne Wider- 
jpruch zu finden, auf jener Verfamm- 
tung geſprochen wurden. 

Denichheit”, 


von uns 
jo mühte der 
Streben De 


hoyr 


m ſeitigr 
Beſelliq 


ſchmuckes 


en, 


hieß 
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da, 
Bü— 


8 
rolle ihr 5 Veranügen finden in 
Bildern und dem Verfolgen gei— 
ſtiger Ziele und nicht im Schmücken des 
Körpers.“ OB, Dagegen muß man bro= 
teitiren! Wenn das Schmüden des | 
Körper? verpönt werden fol, wie fol 
das werden?! Das würde das „Ümig- 
MWerbliche” niht nur feiner Ninae und 
Yrmbänder u.f.w. berauben, ſondern 
allen Bubes — der ſeidenen Gewän— 
der und föltlichen Epiken, deren Rau— 
Ichen unfer Ohr, deren duftiges Wer- 
hüllen unſer Auge entzückt. Wenn die 
Kleidung nur noch zum Schutß und 
nicht mehr zum Schmuck des Körpers 
dienen ſoll, dann müſſen auch dieſe fal— 


Yın nn. mn ann icht agen 35 
I I man tann nicht ſe en, da iß die 


che rn, 


Kälte nothivendig iind. Schon unter 
inſerm Himmelſtriche ſind viele unſe— 
Kleidungsſtücke hauptſächlich 
—— und wenn wir nach dem 
fonnigen Süden geben, werden fajt alle 
nur * Körperſchmuck, — ſollen wir 
fie da alle von uns werfen, auf Grund 
der Ihatfache, dak fie nur mehr Dem 
Schmudfe nicht mehr dem Schuhe des 
Körpers dienen? 
Der Franzofe jaat, es it Vrlid 
rau, den Gatten jedem 
aufs Neue in jich verliebt 
arbt ihr dani 
hat Doch Than der 
dah die © chönheit 
vertraut wird un 


Yır 2 £ 
Au ae abblaht 
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mit Tage 
zu machen. 
Und er 
Rath, 
kannt, 
ber bald 
ſeinem 
ſtumpft. Abwechfelu 
des Lebens, und da 
Frauen nicht wechſeln 
wollen, jo wird es Wflicht der Frau, 
ein wenig Abmweclelung in ihre Gr 
jcheinuna zu bringen, da mit der Gatte 
hr immer Liebhaber biei Dazu hat 


bie Rleiduna, die dem Schmu 
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mit 
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mit unlern 


fönnen, 
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Nein, menn auch eine Inzahl fluger 
irdiaer Fra meinen, dab die 
Welt fih auf dem Holzmea befinde, 
und in dem Mörperfchnud nur eine 
Girtichlange pflege, die an ihrem Les 
bensmarit zebrt, To lafen mwir’s doch 

es iſt. Mögen unsre Frauen 
zu ſchmücken ſo gut ſie 


zu erfreuen — 
nichts in den Weg 

Saft fin 
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——— —— — ⸗ 
ni RT nn RT ————— — —— 


Rn ts ſparſam, aber — 

a m, wenn Geſundheit und 

davon abh ängen. Ein paar 

5 jolten Gucj niemals beein» 

u Mies: die neue, unbefannten und 

in vielen 4 illen faſt werthloſen 

Nachahmungen dem alten, bewähr— 

ten und zuverläſſigen Mittel vor— 
zuzieh Jen, 


Scal’s Emulsion 


von Lebertbran En oil! 08- 
phaten iit eben fo bewährt in allen 
Fällen von Abmagerung bei KHin- 
dern und Ertwachienen, oder wenn 

die Lungen Ichwach und angegriffen 
find, wie Chinin gegen alle mala- 

tifchen Sieber. 
"le Apotheke erka 
Bari Größe 


und mil uen 
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for men: 
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fen Sceott's Emulsion. 
1—50 Gentö und $3.00, 
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| der llnierbalt vo 


ehandfung v. 
ae 
det der Wiener 

Spoialift. 


Die europäifichen 

Medizinen befigen, 

wie allgemein bes 

fannt it, spezielle 

medizinische Eigen: 

ihaften. Abre Uns 

- wendung bringt die 

Gelundheit zurüd, 

aub in den hart— 

nädigiten chroni— 

ien Fällen, aud 

two fonft gar feine Linderung erzielt iwerden fonnte, 

Es ift ganz gleich, ob andere Aerzte Eure Krank— 

beit für unbeilbar erflürt baben. Hunderte 

von Leuten werden jedes Nahr gebeilt, die auch für 

unbeilbar erflärt worden waren. Ganz gleich, mit 

weicher Srankheit Xhr behaftet feid, fonfultirt den 

Miener Epezialiiten und holt Euch feine Meinung 
über Euren Fall. 

Aſthma, Bronchitis, Katarrh 
und alle Krankheiten der Lunge, ſehle und Naſe hei— 
len wir dauernd mit unſeren Heilmitteln, die jede 
Faſer und jeden Nerv des Körpers durchdringen und 
ftärten. 

Magens, Leber⸗, Nieren⸗ 
je = s Kopfiveh, 
verichwinden 


dfung, 
e ven, 
vollſtändig durch unſere Bei andlung. 


Haut: nun Blut⸗ 


Krankheiten, Eczema, Finnen, Aus fallen der * e, 


Anſchwellungen, heilen wir dauerhaft und vollſtändig. 
. 
vern und Frauen, find unſere 


eriten, don ann 


Nerven Zerüttung, 


nädhtli iche Eroüfie, verlorene Mannestraft, Gedädt: 
nißverluſt, Rücke 
Urjache, erscht ofort. 

Damen 
erhalten fpezielle und jorgfältige Ychandlung in allen 
ihren Stranfheiten, Die ihrem Geichleht eigenthümlich 
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Elektrizität iſt Leben, 


wir baben die vollitändigite elektriiche Ginrihtung im | 
6 


tcaguo 

Bereit, Koi Des halb 
iſt gefäh u 

Syitem und ertabrt mas 


zö⸗ 
und un 


ich 


für Eu 


iſultation iſt koſtenfrei. 
J — 444644 


en kann. 
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9 Sonntags 102. 
Hew Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, ja,bw 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 
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ius“ 


legen, ſo lange die „Bills“ nicht zu 
groß werden. Und wenn eine Aende— 
rung ſchon eintreten ſoll, ſo mag ſie in 
der Weiſe kommen, daß eine beſſere Zu 
kunft allen Frauen die Möglichkeit ge— 
be, ſich recht ſchön zu ſchmücken mit 
Spitzen und Seide und Goldſchmuck 
und blitzendem Geſtein, ſo viel ſie nur 


mag und — ihr gut anſteht. 


Zur Vehaudlung der Geiſtes— 
frasıten. 


In Maffachufeits wurde jüngft in | 


Nossiatrr 
eg: ziuihi- 


ehand= 


einer Debatie vor einem 
Ausihub die Frage der S 
ung recht gründlich erörtert. 
Vorjoplage, dem Staate die Obhut 
über alle Irrſinnigen und Geiſtes⸗ 
krankheiten zu übertragen und die Un— 
glücklichen ſämmtlich in großen 
Staatsaſylen unterzubringen, 
von verſchiedenen angeſehenen Irren— 
ärzten entgegengetreten, und zwar 
hauptſächlich, weil die Erfahrung ge— 
lehrt habe, daß eine ſolche 
ſperrung der Geiſteskranken der Zu— 
nahme der Krankheiten keinen Ein— 
halt gethan, ſondern ſich ihr im Ge— 
gentheil förderlich gezeigt habe. Wäh— 
rend der letzien dreißig Jahre haben 


vor! 
trend 


Jich die getitigq gefunden Leute in Maj- | 
die Zahl 
der Beiftestranfen hat fich in derjelben | 


ſachuſetts etwa verdoppelt, 


Zeit aber verdreifacht. Die zwei im 


Jahre 1868 beſtehenden großen Irren- 
anſtalten (in Northampton und Wor- 
nur je etiva | 


ceiter) enthielten Damals 
400 Airanfe, heute giot 
Staate fünf weitere alfo 
neun ftaatlıche Srrenafple 


es im Bai— 
insgeſammt 
und „Hoſpi— 


täler, von denen keins weniger, als 200 


Inſaſſen zählt, während ſechs mehr als 
500, vier mehr als 
zu 1000 Geiſteskranke beherbergen. 
Das Ergebniß iſt ein ungeheurer Ko— 


ſtenaufwand ſeitens des Staates für 


ſeine Irren-Bevölkerung. Dieſelbe 
hat dem Staate und der öffentlichen 
Wohlthätigkeit in den dreißig Jahren 
allein durchſchnittlich 3290,000 das 
Jahr gekoſtet für Gebäude und Mobi— 
liar. Wichtiger als 

aber die Thatſache, 
Jahrzehnten die Zahl der Geneſungen 


ſtetig verringert wurde, und die 


Behauptuna, dah Diefe betziihende 
Thatſache zum großen Theile auf Rech— 
nung der Zuſammenpferchung ſo en 
Geiſte sfranfen zu ſetzen iſt. Die Aus 
weile für den Zeitabfehnitt 1587 bi 
1897 zeigen in der Zahl der Gene- 
ſungsfälle eine ee bon na— 
bezu 25 VBrozent, wodurdh Die 
jährliche Zunahme in der Zahl 
rrenbepölferung (eine Zunahme 
als 300 das Zahr) zum 
Theil erflärt wird. Am 1. 
1897 befanden ih in Maffachuf 
7550 Perſonen wegen Geiſtes 
t unter Staatsaufſicht, und von die— 
ganzen Zahl wurde nur fü 
n deren 
oder aus ihrem eigenen Befib beftr 
en, die übrigen 671: —— (dem An- 
fcheine nach wenigſtens) bon der öffent- 
fihen Wohlthättafeit er 'hängige „Baus 
pers” 
gegen itellie ih das 
fentlih anders. Damal3 waren von 
den rund 2500 ®eiitesfranfen volle 
800, nahezu ein Drittel der Gefamnit- 
mwirthichaftlich unabbänaia, 
Unterhalt wurde aus eigenen 
Mitteln oder von Angehörigen beſtrit— 
ten. Man empfahl deshalb eine fchär- 
fere Heranziehung der Angehörigen, 
bezw. der eigenen Mittel Geiltesfran- 
fer, zur Beftreitung bon deren Unter: 
halt, und vor allen Dingen ein Aufge— 
ben der „Zufammenfperrungs = Boli- 
tif”, 

Als nahahmensmwerth murde der 
„Wisconfiner Plan“ anempfohlen, der 
einen meit größeren Prozentſatz von 
Geneſungen ergeben ſoll. In Wiscon— 
ſin ſieht man davon ab, die Geiſtes— 
lhranken in großen Anſtalten unterzu— 
bringen, man bringt ſie dort in kleinere 
Aſyle mit viel Land, ſodaß die Kran— 
ken ſich viel in friſcher Luft bewegen 
können, und bringt ſie auch, wo das 
angeht, in Familien unter. Man will 
beobachtet haben, daß der Progentjaß 
der Genefungen fteiat, je größer die 
Bewegungs sfreigeit der Kranten ift und 
je weniger fie auf die ausfchliehliche 
Sefelihaft von Unglüdlichen ihres 
Gleichen angewiefen find. Und das 


der | 
von 
* Ya -yrt 

me hr auten 


etts 


ſett 


heit 
ſer 


zahl, 


heißt 


i, danz dleich aus welcher 


Mittwochs | 


Dem | 


wurde | 


Sulammens | 


700 und zwei nahe: 


der Kolienpunft iit | 
daß in pen Tekten ı 


ſtarke 


* ktober 


zgeſtört— ZZ 


Vor einunddreikig Jahren da⸗ 
Berhältniß me- | 


das | 


9, Samftas, den 16. April 1848. 


wi dem Laien nur ganz natürlich er- 
fcheinen, denn mie Gefunde, fo müffen 
doch auch Krante von ihrer Umgebung 
beeinflußt werden. Fachleute mögen 
| finden, daß bei einer größeren Verthei— 
lung die in ihrem eigenen, wie im Ge— 
mein-Intereſſe nothwendige ſtreuge 
Ueberwachung der Kranten nicht mög 
lich iſt, aber in vielen Fällen läßt bieje 
ı Tich vielleicht enthehren. Jedenfalls iſt 
| es jehr gut möglich, dab, wir in unfe- 
tem menfchenfreundlichen Beſtreben 
einen Schritt zu weit gegangen ſind, 
und durch die en der gro= 
pen Srrenanftalten felbjt viel beitragen 
| zu der Mehrung der geiftesfranfen Be- 
| wölferung, die uns jo viel Sorae 
| macht, indem mir die Heilung ber 
Krankheit erſchweren. 


— ran — 


„Es war einmal.“ 


| Das Savoy-Hotel in London, das 
 jeit mehreren Jahren unter den G aſt⸗ 
höfen der engliſchen Hauptſtadt unbe— 
dingt den erſten Platz behauptet und 
auch an anderen Orten, wohin ſich der 
engliſche Fremdenzug richtet, tonan— 
gebend wirkte, war in der zweiten 
Hälfte des März Gegenſtand des Lon— 
doner Stadtgeſprächs. Mit Staunen 
und anfänglich mit entſchiedenem Un— 
glauben wurde die erſte Nachricht ver— 
nommen, daß am 14. März in ſpäter 
Abendſtunde der Auſſichtsrath der Ge— 
ſellſchaft, in deren Beſitz ſich das be— 
rühmte Haus findet, die Geſchäftsleiter 
| au und Echenard und den Dberioch 
Eöcoffier mit feinem aanzen Stade po- 
| Tizeilih an die Luft geſeht habe. Es 
muß aber doch wohl ſo geweſen ſein; 
| denn nah mehrtägigem Schweigen 
wurde befannt, daß die drei entlaflenen 
| Häuptlinge gegen die Gefellihaft we- 
| gen rechtswidriger Entlafung und 
| Vertragssruchs eine Ziviltlage anhäns 
| gig gemadt haben. Das Publitum 
ı Igüttelte den Stopf und fagte fich: eine 
| Sioilflage fommt vielleicht erjt im fom= 
menden November zur Berhandlung. 
Warum erlaffen die Leute feine offene 
bündige Erklärung? 
| Wäre dieje erjolgt und befriedigend 
| ausgefallen, jo wäre die ganze Lon— 
| doner Gejelichaft auf Seiten der aus 
| gel jebten drei Männer geweien. Denn 
| für die Aufjichtsräthe und Witionäre 
| intereſſirt ſich Nie— 
JB, 
haft den 
mas er 


| des Hotel Savoy 
| mand, während dag Zerumpbirat 3 
ı Echenard, Escoffier ungmeifelt 
Gaſthof zu dem gemacht Hat, 

| war. Sie hatten nämlich das Reſtau— 
rant im eriten Stod, der auf die Ar 
ı gen am Ihemjejtaden hinabbltdt, nicht 
nur zum eriten und vornehmiten der 
Hauptfiadt und ganz Englands ge= 
macht, fondern auch die enqlifche Ge=- 
jelichaft dayın gebracht, für fehr tyeu= 
| res Geld dort zu Tpeilen und für eıne 
Flafche Champagner, die jonit $3 ag= 
| £oitet, $6 zu zahlen. Sie hatien ins= 
| bejonders diejes Nejtaurant für Sonn- 


las 





des Gejchäft machen, 
Mode gebracht. m Sapoy zu |peijen, 
war zu feiner Zeit zu verjchmähen. 
Wenn man aber Xeute von Rang und 
Namen, Füriten und Herzöge, St 


rauen jehen wollte, jo muhte man 
Sonntags in das Reftaurant gehen, 
das feinesmegqs mit dem Speifefaale 
ı bes Gafthofes berwechjeln war. 
| Deshalb galt es denn auch, jich Wochen 
borher einen Tifch für einen beiiimme 
| ten Sonntag zu fichern, und die Ge- 
jchäftsleiter hatten mandı * eine 
höchſt ſchwierige diplomatiſche Aufgabe, 
wenn es ſich darum handelte, be— 


21 
0* 


+73 
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füllen, obne bei andern, vielleicht auch 
böchft namhaften Beſuchern, anzu— 
flopen. Werfönlichkeiten, die noch vor 
20 Jahren nicht im Iraume 
ı dacht hätten, in einem 
Sperjefaale zugleich mit 
bemittelten, aber namenlofen 
lichen zu ejfen, Zeute, die es b13 
unerbört hielien, mad; dem Eſſ 
derswo als 
garre anzuz 


ham! 
Sterb 
en an— 


iinden, firömten in Schau 


2 
> 
S 


ren dem ©: woy⸗ Hotel zu und rau ten | 


ı mit. Wer auf Eleinem Raum die alän 
| zendfien Xoiletten, die 
| Naden und Säultern und 
; ften Diamanten fehen moli * der mı 
im Savoy-Keltaurant fpeifen. Es 
dort an manden Sonutagen 
300 Perſonen geſpeiſt 
worden, und wenn man 
ſich ſchwerlich Jemand dort 
bereiteten Mahle niederließ 
| ger als 54 für jein trod 


e koſtbar— 


A 
bis zu 
und getränkt 
bedenkt, daß 
t zum lecker 
der weni— 


Ang zehörigen | 
2 


Ich fühle wohler als je 


Und wiege 180 Pfund. 
schulde ich alie 


Meine kernige Gesundheit 
n Hood's Sarsaparilla, welches 
wirklich wunderbar wirkt, denn vor wenigen 
Jahren noch war ich ein Krüppel. Ich litt an 
Rheumatismus und Skropheln. Meine Beine 
zogen sich zusammen und offene Wunden bil- 
deten sich au den Waden und Handgelenken. 
Aus einzelnen Wunden kamen kleine Stück- 
chen Knochen heraus und die Aerzte sagten, 





ich litte an Knochenfrass und eine chirurg zische 
Operation wäre nothwendig., 
ständiges Wrack und namenlos elend. Ich 
hatte keinen Appetit, konnte nicht schlafen, 
und wurde fortwährend schlimmer. Bald nach 
dem ich mit Hoo!'s Sarsaparilla angefanren 
hatte, kehrte mein Appetit wieder, die Wunden 
heilten und auch meine Beine kamen wieder in 
ihren natürlichen Zustand. Ich warf meine 
Krücken weg und in sechs Monaten konnte 
ich wieder wie gewöhnlich umherzehen. Ich 
bin danernd geheilt und freue mich darüber. 
URBAN HAnMoxc, Table Grove, I, 


Hood’s Sarsaparilla 


istAmerikas bedeutendste Medizin. $1; sechs für $. 


Ich war ein voll- 


Hood’s Pillen }e 528 — Lebe r- Leiden 


aat3= | 


männer und die berühmtefien fchönen | OA ; ige 
| befand, von einem Wegelagerer 





borzugten Gäften ihre Wi infehe zu er= | 


dahin 


im Rauch zimmer eine 3 
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enes Geded | im Alte 


"zahtke, und daß fo manche Flafche 
dort entforft wurde, die mit $6, ja mit 
$10 auf der Rechnung aufgeführt wur: 
de, jo war es nicht zu verwundern. daß 
das Savoy-SHotel glänzende Gejchäfte 
madte. Gigentlic) müßte man aud) 
jagen, es war oas Heitaurant, das für 
den Gaſthof die glänzenden Gejchäfie 
machte, denn orts- und geſchäſtskun— 
dige Leute verſichern, das Hotel an ſich 
lönne * der vornehmen Kundſchaft 
ſich nicht derzinſen. Im Reſtaurant 
er und praßten aber die füb- 
eng Millionäre und die eng— 
liſchen und amerikaniſchen Verſchwen⸗ 
der, und das Gold floß in Strömen. 

Wenn die Speiſeſäle des Reſtau— 
rants reden könnten, ſie würden ſelt— 
ſame Dinge erzählen, die ſie mit ange— 
ſehen. Ob in letzter Zeit der Wettbe— 
werb neuerer Reſtaurants nach ähn— 
lichem Muſter ven glänzend en Ge— 
ſchäftsbetrieb des Saboy- Hotels Ein— 
trag getyan hat, ob die Mode nachlieh, 
9b die minder reihen&emwinne der Süd= 
ajrifaner ihren Einjluß aeltend mad- 
ten oder ob andere Urſachen mitſpiel⸗ 
ten, iſt heute noch nicht ſeſtzuſtellen, je— 
denfalls aber ſind die Ein nahmen we— 
niger bedeutend geweſen und die Auf- 
ſichtsräthe unruhig geworden. Aus ih— 
ten Streijen verlautet in diefen Tagen, | 
jie hätten jeit jechs Monaten den Bes 
trieb dutch vier Seheimpoliziften über- 
wachen lafien, und die Entlafjung der 
Geſchäftsleiter ſei das Ergebniß. Das 
Weitere wird ſich früher oder ſpäter 
finden, allein die Glorie des Savoy— 
Hotels iſt mit dem Scheiden des Tri— 
umdirates Ritz, Echenard und Es— 
coffier verblaßt. Die Aufſichtsräthe 
haben das Haus nicht berühmt ge— 
macht ſie ſind auch nicht im 
Stande, es hoch zu halten, ſelbſt wenn 
ſie die Betriebskoſten ſteigern ſollten. 
Wenn ſie auch ſonnenklar nachweiſen, 
daß die Entlaſſung des Triumphirates 
im höchſten Grade berechtigt war, ſo 
wird es doch vom Saboy-Hotel heißen: 
Es war einmal. 

Lotalbericht. 


— — — — — 


Ließ ſich abſinden. 


und 


hieſigen Bundes-Gericht wurde 
on John Hood, einem frü— 
zugführer der Cheſepeake Ge 
3 aegen den ‘Bräjidenten 
diefer Bahn, Herrn Ingals, anges 
ftrengte Schadenerfaß- Prozeß nieder- 
gefchlaaen. Hood gab wahrend be3 
großen Streits im Xahre 1894 jeine 


Stellung bei rer genannten Firma 


auf, und aus diefem Grunde joll Herr | 


Ingalls es ihm unmöglich gemacht ha= 
ben, in jeinern Berufe anderweitige 
Beichäftiaun g zit finven. US der Fall 
heute zur Verhandlung — 
wurde, erklärte der Anwalt des Klä 
Ingalls hätte 
und damit gebe 


v3, Herr 


ae 
willig $400 aezahlt, 


| Hood fich zufrieden. 
tag Abend, mg andere theuere Speijes | 
anjtalten ein jtilles und unbefriedigeitz | 
geradezu in die 
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raßeuraub. 


St 


An der Ecke von Indiana und Wells 
Straße iſt geſtern Abend der ſtädtiſche 
Elektrotechniker Enright, während er 
ſich auf dem Wege nach ſeiner an In— 
diana Avenue 
ange— 
halten und mit vorgehaltenem Revol— 
ver um Geld und Geldeswerth im Be— 
trage von mehr als $i00 
worden, 


Todes-Anzeige. 


Bekaunte etraurige Nachricht 


daran ges | 
Dijentlichen | 
anderen reich | 
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Sohannes Menger 
Diazia BRetzger, 
ind Geſchwiſter 


Zodes imze ae. 


reumden ım In 
das undere lie 


BP en die traur 
Tocht 
— 

Alter von 18 Jahren 7 
— um 19 findet ſtatt an 

Ni itia 12 Uhr Fan Iſe, 
* oomis b dem Goncordi 
Die trauernden Syinterblicbenen. 

sn und Fran Kouis Ebert, 

nebit — ſtern. 


pnaten geftorbe 


Zonnt 
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amſtag früh um 


piren, 


id. Wow 4 
n bitte fo 


Dantjaging. 


Art beiter: Unterjtügungs=Berein Nr. —1 
Dank für das 
für meinen 
der 
das 


pi ih ıftliche Au: 18 ah * D 
perito rbenen Gatten. 34 i ont, 
den MWerein beizutrete vünicht, Dielen 
Beite empfeblen. 


Jedem, 


auf 


Wittwe Kramer, nebſt Kinder. 


Rothmänner, heraus! 
zu einer ſehr wichtigen Verſammlung, Morgens 
punkt 9 Uhr, am Sonntag, den 17. April, in 
Hammerſtroem's Halle, 700 N. Halſted Str. Kein 
Rothmann ſollte fehlen. 


dieſem Freie | | 


befindlichen Wohnung | 
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"der $I2 PER MONTH WILL 
Ri BUT AWEN. BUILT,MODERN au 


>> Häufer nad neuen 


und Original-Plänen. 


15 Hünfer find bereits verkauft, Zögert Keinen Augenblick und trefft Eure Auswahl. 


‚Breije rangiren von $1.850 bis 82.500. 
$i2 uud H15 monatlich, 


28 Minuten mittels d 
Trottoird, Sewers 
Mailer und Bad 
Vorſtadt-Zugdieuſt un 


d miedriges Fahrgeld 
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Fährt ab Union Bah il 


iche Bog Jenlichter in 
r, Eiſenbah uſtan onuen Opernhoe NS 


d Adams Strai ze 


Wir verkaufen dieſe 6 und 8 Zimmer Häuſer für 
Kleine Baar-Anzablung. 
und Bedingungen die je offerirt wurden. 


Zwei elektriſche Eiſenbahn-Lir 


Beſte Dargains 


maf dan firte Straßen, 3e 
deit ! 


Sonmiag, deu 17. Aprit, 
um 2 Uhr Nakımittans. 


bält an 16. Straße und Weſtern Avenue 


rei: "Billets werden am Bahuhojsgitter abgegeben. 


6. Floor 
Maſonie Temple. 
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Unſer nen 


ochachtungst 
»Ernuſtina Zeſch, 
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GharlesBurmei 
Leichenbeſtaller, 
30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 
Alle Aufträge pünktlid u: D6iRigRde ie 


©. H. Sigmund. G. A, Lueitich. 


FR B j N 15: & 

U. H. ISRUND 2 50, 
Yeichenbeitatter und Ein beilen nirer, 
10837 Milwaukee Ave., 

Leihſtall 192 W 
Kutſchen für alle 
Telephone We 


A. J. Sigmund. 
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Deutsches 
Theater in. 


Tireftion 


er 
LE 


Wachsner. 


Welh & 

Eommtng, den 17. Zlpril 1358: 
Ertra- (Mi neuer 

Vorſtellung. Karl Cutzkow 


Shui © Ha 
Atiel oila, 


der 
zu haben. 


’S 


Saiſon. 


Sibze jetzt 


Wormſer's Volkstheater. —M 
Apollo- Theater: 
Die Macht des Goldes. 
Freiberg’s Opernhaus: 
Genoveva. 


Frähliche Pfalz, Gott erhalts 
Rheinpfälzer Achtung! 


J Großes e on; rt.» 
W. GE. See boeck, | 


Verbindung n und 


Evrangel. I sol haunes Kir de, 
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Nothmänner-Liederkrauz, Liedertafel Freiheit 
und Lake View Männerchor, 
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Lincoln Turnhalle, Sheiticih U 
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Tidets 2 613. 


_ Anfang 3 Uhr Nachm. ſaſa 
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Vorwmürts Danert- tab Ni. 2 
it LIBUSE’S HALLE, 94-035 W. 1 


nahe Robey Str., 
Samitag, den 16. April 1898. 
Anfang 8 Uhr. 
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ıVOLKS - GARTEN 


193% Horin uno. 


200-202 6. 
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Vokaf- u. Infirumental.konzert 


Neue Künſtler, neus 


Der größte und feinn 


an Ensutaa, 


per beltei 
deutic 
Emile 


Rahns Zit iher- 


Aue Etle * 


Alad en ut, 


Briltes —T Stiftun igsſell, 


Pabit’s Selert er: 
wirbt ji alle Tage 
nicht reunde; es ilt von vDor= 
MB ‚;üalichem Wohlgeihmad und 
fucht feines Gleichen. 


Dr. Albrecht Heym, 


N rven an t. 


x ipezialtitiich ausgebildet an 
und Univerfitätssklinifen, 
t bei Brof. Erb, Heidelberg, 
— Straße, Schiller-Gebände, 
ZTelephon Main 2019, Sintmer 1012, 
Stunden 10-3, außer Sountag3. 


deutſchen 


llapiı 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Härben, Sräufeln von 
Plumes, Tipo. 
203 State Str., Ecke Adamz 


Boa3 


Simzimo 





Gndigt am 
25. April. 


Ende der giſligkeil der Herie 
aus henllicher menlgeſl- 
her Behandſnng. 


m) 
sm 
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Duttens großartige Verſuchs— 
Offerte bat bis jest jchon den 
Erſolg zu verzeichnen, dab fie 
Hunderten von verzweifelnden 
Kranlen den Weg zur Wieder: 
eriangung der Geinndheit gech- 


net hat. 


ri 


Anerkennung zu Hauſe. 


DUTTON MEDICAL INSTITUTE 


1315 Mafonic Temple, Chicago. 


Sprehftunden 9 bis 5 und 6:30 bis 8, 
Sonntags 10 bis 2. 


Die honielige „Meihsarmee. 


Die berühmte, richtiger berüchtigte 
Reichsarmee wurde au im‘ahre 1743 
zum polnifchen Erbfolgefriege auf- 
geboten, 120,000 Dann Tollten e3 fein, 
20,000 famen nothdürftig zufammen. 
Deſto unglaublicher war der Troß. 
Der Herzog von Württemberg allein 
brachte mit in's Feld 
Suite ohne die Pferde für ſich und 
den Prinzen von Oels. In ſeinem Ge— 
folge befanden ſich der Oberſtallmeiſter 
bp. Röder, der Obermarſchall von Har— 
denberg, der Reiſemarſchall von Schil 
ling, die Kammerjunker von Alvbensle— 
ben und v. Seckendorf, Major v. Rei— 
ſebach drei Generaladjutanten, 
Hauptmann v. Herbort, zwei Pagen 
zwei Edel Ina ben, —. igsrath Kel— 
ein Feldpat ein lutheriſcher 
Yerlilicher, ein Arzt, ein Apothefer, ein 
Stammerath, fünf Gefretäre mei 
Sammerdiener, Läufer, einBüch 
Tenipanner, zehn Heiduden, acht Ya 
faien, ein Leibjäge tr, ein Barbier, ziert 
Bediente, ein Fourier, drei Trompeter, 
ein Hofwächter, eine Leibwäſcherin mit 
vier Mägden, ein Silberkämmerling 
mit zwei Mägden, ein Zimmermeiſter, 
zwei Kellerknechte, drei Konditoren, 
zwei Küchenmeiſter, ein Küchenſchrei— 
ver, fieben Köche, ſechs Küchenjungen, 
ein Küchenknecht, vier Küchen Beßler, 
ein Voltiſeur, ein Bettbube, ein Mund 
däch mit zwei Knechten, ſowie ein Hof— 
Mebeer mit zwei Knechten. Das Audi— 
e nägelt Des Herzogs war bon weih und 
6 — Seide, mit grünen Krepons ge— 
üttert, die Nähte oben und unten mit 
lberne n Treſſen bordirt, die Zeltfran— 
en mit ſilbernen Borden umwunden, 
ie Se Met mit grüner Seide überzogen 
und den Fuhboven bevedte ein grüner 
enpich. — In ähnlicher Weile zogen | 
hie übrigen Heinen Fürlten in’s eld; 
man fann fi darnadı einBild von ber 
Pemeaglichteit der Reichsarmee machen. 
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Mageres Glück. — „Sie haben 
Glück der Ehe nicht kennen ge— 
nt?“ Alte Kungfer (verichämt 
eind): „DO, einen Mann habe ich 
ein ng® nie beſeſſen, aber einen recht 
Familienſchirm.“ 


gründeter Verdacht. — Gat— 
tin: ‚Was unfere Lina für viele Un- 
arten zeigt, feit fie Braut ift.” — Gat— 
te: „Du, ich alaube, die ijt von ihrem 
Bräutigam dazu ermuntert tmorden, 
damit er mehr Mitaift dafür verlan- 
gen fann.“ 


Aus 


Au 


Ber 


tn» 


elter Freundfchaft. — Zwei 
Edhuflfreimde treffen fih nach langen | 
Sahren wieber. — „Was bift Du denn 
geworden?“ — „Notar, und Du?" — 
„Sch bin Arzt und muß eben einen 
Schiwerfranten befuchen.“ „Höre 
einmal, wenn Du den fomweit haft, daß 
er fein Teftament machen muB, dann 
tentft Da au) an mich, nicyt wahr?“ 
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75 Pferde für die | 
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xofalberiäit. 
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Rohe That. 


Henry Art, von Nr. 426 Milwaukee 
Avbenue, gerieth geſtern Nachmittag 
aus einer ganz deringfügigen Urſache 
mit ſeinem Schwager James Mill, 

velchet ein Barbiergeſchö it in Nr. 407 
BB. Di Straße betreibt, in 

ne, der baln in eine Sclä: 
gerei ausarieie. Will ver jeinem 
Gegner mit einem 

wuchtigen Schlag, 
ſchwer eht zuſ 

Aerzte im County-Ho 

Verletzte gebracht wurde, halten ſeinen 
Zuſtand ſür ſehr geſährlich. Der 
Thäter wurde nach lüngerer Jagd ein 
gefangen und in der Ramjon Str.- 
Polizeiſtation eingejpei®, 


idiſion einen 


ſetzte 
Hammer einen ſo 
daß der Aermſte 
ammenbrach. Die 


ſpital, wohin der 
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Deri 


euch Mordprajch. 


NP 


Srtmordung Des 


-- > 
Erreichte ihren Zweck. 


Die Sten 
ro ſic 


E ommerce“ 
die „Sr in 
Ho 


Bountn 
und 
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n der 
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Boulevard und I 
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Jackſon 
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einer Angreifer, 
e von einem Boulepard 
enommen, igerte ſich 
— nd zu Ihat anzuge 
fer Adams ala Br ein Rache 
i perſönlicher eindes von 
vorliegt, der die beiden Schächer 
dungen hat. 
nur, 


Vermißt. 


Sohn Wet 
Polizi 
ho 


UV 


‚den 
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„EL 
ılı 


ſeiner 


Patrick MeKittrick, 4839 St. Law— 
rence Ave. wohnhaft, wird ſeit Mitt— 
woch vermißt. Am Nachmittag ver— 
ließ er, in ſeinen beſten Anzug geklei— 
det und ein Gebetbuch in der Hand tra— 
gend, das Haus und iſt ſeither ſpurlos 
verihmwunden. Der Vermißte war 
früher im ſtädtiſchen Waſſeramt an— 
geſtellt, ſah ſich aber vor einigen Mona— 
ten gezwungen, Stellung aus Ge- 
fundheitsrüdlichten aufzugeben. 


— —— 


rerne 


Der arme Lazarus. 


rold F. ME: ormid I hat ae 
beraericht um einen Pfän 
die Eheleute Yaza= 
5 lverman nachge⸗ 
Siegen! haften Be- 

die al3 Sicher 
Wechſelſchuld Silver 
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rus und Ya 
fucht, um 
ſchlag legen zu 
heit für 
mans im ne: 
I nen. 
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yelche vorge 
Ytcht Kaı 
geitern i 


Alice Johnſon, 
At, 
ſchep 
IM 


he wohnt 
deri 
runken hatte, 
a) -Hotpital 
* Bei im Grundbi 
eine Annothef im Betra 
OO angemeldet 
SNinoi3 Car and 6 quipment Go. m 
Verbindung mit —— von ihr vorge 
nommenen Bond-Au e zu Gunſten 
der Illi Truſt —* Savingẽ Bank 
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ausgeitellt hat. 
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vor 
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& Sheila; ge der Abendpoſt. 


Sr 329 Lat vd 
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( Kräuter 
Pillen. 


Ausſchließlich aus Pfan 
zuſammengeſehzt, 
ſind das harmlo⸗ eſte, ſicherſte und beſte 


4 119 I + 
Ulittel Welt gegen 


Ver oapfun g, 


weld 


| Salienfrantheit. 
Uebelkeit. 
Apperitloſiakeit. 
Blaͤhungen. 
Gelbſucht. 
Nolit. 


— 


zenſtoffen 


der 


RNervröſer TE 
Min dri üden. 


si 
Nurzathmiafeit. 
NReirbarfeit. 
Allgemeine 
Seitenſtechen. Ehwäde. 
| Berdrofienheit. sseiker, wirbeluder Kopf, 
Unverdanlichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Nraitiojiakeit. 
Heberitarr Serzdrüden. 
“eibihmerzen. Kervosität. 
Sämorchoiden. Shmäde. 
| Müdigkeit. »Bläfe. 
| Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
| Eodbrennen. Kalte Banden. Kühe. 
! SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
Nicedergedrücktheit. 
Herztlopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


im Wunde. 

Kränpie. 
Rüdenicdmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Jede Familie ſollte 


| Et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthıa haben. 
8 25 Gents 
7; fünf Schad- 
en Empfang des 
in Baar od er efmarfen, ıraend wohın ım 
r. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 


in Apothefe 
yachtel nebft Geb 
rt81.00; fe wer 


| P. Neustacdier & Co., Box 2416. New York City. 
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Der Lebenswechſel. 


Die kritiſche Periode beim weiblichen 
Geſchlecht. 


Eine falſche Behandlung vermag das Heben 
des Boeibes zu untergraben. 


Im Alter von 20 bis Jahren tritt beim 
weiblichen Geſchlecht eine e hödhft merfiwärdige 

er änderung eill. 

&3 tritt ein Schwächezuftand ein und Die 
Gefahr Hiegt vor, daß derjelbe ein andauern- 
der ilt. 

Es iit das eine Periode der Störungen im 
ſympathetiſchen Nervenſyſtem, jener inneren 
Nerven, welche die ſämmtlichen in Mitleiden— 

schaft gezogenen Draane controlliren. 

Diees Nervenſyſtem bringt u. A. das Herz 
zum Schlagen, bewirkt die Verdauungs— 
hätigkeit des Magens und die Thätigkeit der 
Leber und der Nieren. 

Man nennt Dies Mervenfyiten das fyın> 

sche, weil die Verlegung eines Theiles 


segjelben fih im ganzen Syjtem fühlbar 


4 
li, 


Da arum erſtreckt ſich auch der „Lebenswech— 
fjedes Lebensorgan. 
ſer Le b enswech ‚Te vollz zieht ſich unauf— 
1, ſeine Wirkungen laſſen ſich nicht alle 
ndämmen. 
les was wir thus Zönneni, tit, die Nerven, 
der Lebenswechſel ſchwächt, zu ftärke i 
! ‘Batrentin schnell durch Kräftigen der 
Hefumdheit und Stärken der Nerven über den 
Wechſel hinwegzuhelfen. 
Das it für eine Frau ein unjchäsbares 
ittat. 
r müllen dieie inneren Nerven fräfti- 
— nicht die Gefühlsnerven, weidye unter 
Gontrolle ftehen, und auf die wir 
irkungsmitteln“ einwirken. 
edizin, welche jemals für die 
en hergeſtellt wurde, iſt 
herſteller. Derſelbe iſt 
ilt at von fh über ein Menjchenalter 
dei Stu Diet 
Was ınmmer dın ‚ Arznei erreicht werden 
tanın, wird Durch diejes Heilmittel erreicht. 
E3 ichüst die Patientin vor üblen Nach— 
— 
> gibt für Die rau feine gröiere Gefahr, 
hie Dies Mittel ven zu wollen 
fich ftatt Deijen einer Behandlung zu 
die dem lebei aussumeichen 


nrmch 
13% 


unerer 


28 I 


behelf 


und 


verſucht. 

Man laſſe ſich Dr. 
Es koſtet nichts, aber e: 
lebenslang dauerndes Le 

Dr Schoop's —— koſtet in 
Apotheken oder per Expreß bezogen 81.00 
ver Flaſche, ſechs Fi en 5500 Adreſſe. 


F 


2 


Schoops Buch kommen 
> mag Der Sei erin ein 
deiden erſparen. 


hoop, 246 2nd Ztreet W, 
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Vielverſprechendes Konzert. 
Leitung ihres tüchtigen 
O. Geraſch, veran 
am Sonntage, den 17. 
iend um 3 Uhr Nachmit 
‚Rot! bmänner = Viederkrang“, 
„ul dert afel — und der 
ake View-Männerchor“ ein großes 
Konzert nebſt Ball in Lincoln— 
Turnhalle. Der Zweck der F yt eſtlichkei 
ſein: Sujar mmentoirten der er 
—— der Geſelligkeit, Förde 
ſanges und ein genußrei 
cher Abend für das Publikum. Das in 
Aust: ht nenommene Vrogramm lautet 
folgendermaßen: 

Mein Lied, E. Kappel, gef. von den 
pereiniaten Vereinen. — Grüße an Die 
Heimath, C. Kromer, Lake View— 
Männerchor. — Am vollen Faſſe, A, 
Dregat, Rothmänner-Liederkranz. — 
Loreley, Silcher; Ich —* s euch, ihr 

Geraſch, geſ. von den ver— 
Vereinen. — Donauivellen 
M. Penſchel, Liedertafel Frei— 
Altare der Wahrheit, H. 
von den vereinigten Ver 
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id für dieſe Feſt 

ge 
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Reinen gewaltigen 


ſich 
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Straße nahe Weſtern 
Samllag, de 

des 
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iffi ihru ng des cu 

| „Der dunder 

ingſanghauſen.“ Ein 

| den Vorverkauf 

Moden mit 
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nahezu mit Si 

tben fann. Em 

Wach dem 

- Ball jtattfin- 


farten Jeti 


ad 
daß 


To 


zs8bury, 
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Wa 

ent 
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tern 
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las, 
endie 
Vortemonnaie mit $4 yaarem&elde 
und Geichäftspapieren ı Werthe bon 
jeinen 

le 
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ahnwa 
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in einem 
baſh Ave. 
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en 


ihm zwei ich ebe das 
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Ic Y yY 


24 ap * FJF 
th DEINETLIE, Ei 


Ringsburn jein 
Iprangen die K 
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ſäftsleiter de 
ind Gil Eoi ) 
Park-Hotel, wegen thätlichen Angriffs 
verhaften. Er behauptet, daß die Bei 
beim Empfang der Seemiliz, 
Mitt vochAbend in genann— 
attfand, grundlos ange— 


Ser; im Hr 


rhr 
sad 


mn 


David, 
ſche — 


t hervorragende indi- 
‚w —— gegenwärtig als 
Gaſt in der Stadt weilt, wird morgen 
Abend in der St. Jakobi-Kirche, North 
Park Avenue und Florimond Straße, 
auf Einladung von Paſtor Bolt hin 
ſprechen. David iſt ein geborener In— 
der und ſeit ſeinem Uebertritt ein feu— 
riger Prediger des Evangeliums und 
eine der intereſſanteſten Erſcheinungen 
aus dem Gebiete der Miſſion in In— 
dien. Jedermann iſt herzlich eingela— 
den. Sitze frei. 


ſchen, über 


108 


Srieftafien. 


Falls der r Bauseigentbämer ein Zah— 
lungsurtheil gegen einen nit Det gahlung des yin 
jes rüdftändigen Miether erlangt, jo wird Diejer 
uatürtih aud verurtbeilt, die Greichts Toren zu 
trugen Die Höbe dieler Koſten richtet ſich nach 
vice Zahl der abgehaltenen Termine, DET dorgelad: 
Zeugen u. j. 0. Der Minveitbetrag an foiten 
erde ich immerhin auf $4 ſtelen 


9.8. — 1 Ibie 


um. 


si 
&) 
Freunde Ütehen allerdings 
Brrabe, ihres Anuweſens vetluſtig zu gebe fall: 
i ! icht bleı 

die jraglidbe Zprzauifenst A zu zehlen 
wögen. Mit Abrer an dieſe Befürchtung get 
ten Ervädung ht gun; Unteit 
betreffende Farbe fünnen Sie bt Tepe 


billiger faufen, als Sie 


baben gie hi 


utogeren Geſchäft 
anſehen könnten 
Bars. ibon jo oft 
tiwortet worden, day 
„Abendvoit“ darüber 
willen tollte. Da es aber „einen ungläubi 
mas zu übe gen gilt,“ jo möge bier u 
die Autwor olgen. Ws beißt: „Deu 
und Kö Preußen,‘ 
Deutſchlaud.“ 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 8!000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Erchange Ave. 


1383, Charles D 
nr 


eitr, 2X 
stronfeigbt, 


230 5. mördl, von 9% 
Beide an Roſette €. 
Mu —— 


10 du 
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sb. 1miet 


ve ‚ 
Ward 


FR ’ 


Bahngeleiſe, 


ter, 82200. 


durch bis a 3weſtliche 
H delen Meyer an Hattie X, 


Ende 


Carpen 


noerte BROS. & C0. 


Großer Fortſetzungs 


Ku 


pP.» 6 im 


Ihr ſinde 


Ainortiment ıvie Das 


zwiſchen Aſhland Ave. 


928--930--932 Milwaukee Ave., "wilgen Aihlanz m 
MONTAG, DEN 18. APRIL. 


VBerkauf von unſeren neuen Frühjahrs-Kleiderſtofſen und Seide. 
die nur gemacht werden. 
iegenſten und feinſten 


alle die neueſten und feinſten 


ſucht 


t bei uns Kovelties, 


untere ſeines Gleichen; die ged 


Waaren, direkt importirte Kleiderſtoffe für die Hälfte der regulären Preiſe. 


| ; 
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| Preife gelten 


Beim 


Tebende 


Sommert- 


Winter⸗Weizen. 
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Grocery:Dept. 
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(X sortjeg: ung.) 
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4. Floor. Floor. 


gweiter Floor 
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werth Sc, 
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e Yard 6c£ 
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werth 6ie 
leichter — 
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gen nacht aus 
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Gloaf-Dept.—2. Floor. 
he Bargains in Gloafs. 


# fiir 


»/vor, 


Zwei gro 


Main Floor, 
dan für Kleider:Röde, 

‘ 
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ıcben-&Effeften, 


19c 


garantirt 


2. Floor. 


„llır 
Du 
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jchiedenen 
seen ns 


i 


l. 


Wir wänfchen Eure Kundfaft. Die füeralflen Rredilgeber. 
. ++ Offen Abends bis 9 Ahr...» 


—ñ— 


Unſere Bedingungen: ſa 
825 werth Waaren $2.50 Anjakfung und $2.00 per Monat. 
550 wertb Waaren 55.90 Anzahlung nnd 54.00 per Monat. 
$100 werih Waaren $10.00 Amasjlung und 36.00 per Monat. 


Bieneles! Bicycles! 
Wie nie zuvor verkauft. 


Euch ein 
“35.00. 
35». 


Ecke Blua Isiand Ave., Harrison ‚und Halsted Str. 


——— —ñ— 


ifted 
3.68 ) 
nit 
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)) Die Yard..... 23€ ? 
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he un verfaufen 365 
Zweirad 
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Erlaubuißſcheine Heiraths-Lizenſen. 
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nur Großbandel. 
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en gereicht von: 
Britton, wegen garau— 

P. 1 James N. 
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um wegen Trunk 
Paeck, wegen Ver— 
Hanafe wegen grau— 


tilien, 
Geflügel. 


Robert X 
jamin 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


ir führen ein bo Uhändiges — don 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Roten 
verfauien. Gin Beiucd wird Euch über: 
zeugen, dag unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jbdil} 


Schußnerein der Haushefiger 


gegen ichlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1429, lie, bibefe 
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® 
y, wo $10.50 Otüces: 
37. 20 8. 00. 


hr 
winy, 
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Verlangt: Mäaännuer und Ftnaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermieihen. Geihäftsartegenheiten. Grundetnenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort, | (Üingeigem umter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) | (Mingeigen wnter dieier Rusrit, 2 Geuts das Argeigen unter dieſer Anbrit. 2 Cents Bas Bart.) 
Hausarbeit. 2 n 8* — —— — — * EAN? — en er J 
194 DU vermietpen: Moderne 4 und © Geldzupderletden J 
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kit 0; 
(91 e i 
wwig Pin 


€ Uhr Abends 
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wird geiprod Zonitagß ı 9m;im 
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— — —— 
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faftion garantirt. 
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1 Treppbe. 
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23 DW. North Une, 


Free 
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14ap - Imi 
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Kneipps Arzt, 


Vianos, mufifaliihe Zuftrumente, 

! en unter bieier Rusrit, 2 Cents das Vort.) 
Up: 
Strake. 
l6aplıo 


fhönes importirtes 


Grob, 682 Wells 


Caſh für eir 
bei Aug. 


Paulina > und \ t näßig. —— 


Beginnt jetzt. P 


yiedene 
Rubrif, 


ıh heichmirhto 
au u 9 Unle 
den wie ncu g 


N. Bart Ave, 


2 Gent3 da3 


Wort.ı 


Tapeten 
ereinigt, 





tele}. d- 


465-467 MILWAUHEE, AV 
DELETE NER 


Thurm⸗-Uhr⸗-Apotheke. 


Fec wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 
meſſung von Briuen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Brillen 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkrafted 
Normalpunkt erhöht. Unſere Vreiſe für auf Beſtellung gemachte 
und Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


2iedrige Dreife für wohlbckannie j 
Nedizinen, Hal hrungsmittel 


ent 


Pal ent⸗ 


—* 


rem oneriren wir: 


Unter Aud 


Freſes echter imp. Ham 16 reg. * St. Bernards Kräuter 
burger Thee, jetzt.. c 250 Lillen, jetzt 
ehl. BT eg. Kreis | Aug. Köni 
ep db reg. 
2 ie 
ven. Breiß 
7 )E 51.00 


ti, 


Neſtles Kinderm 


Schroeders Aps atheke 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Wliilwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Der Elnmpfufl. 


Homann von Ewald Augufi König. 


(Fe — 
„Und was Alles kann man in dieſer 
Zeit kaufen!“ ſcheczte Verena. „Wir be 
ſchäftigen einige Dutzend Hände mehr, 
dann kann Alles bis zu der angegebe⸗ 
ven geit in beiter Ordnung fein.” 


„Du börjt, wie Verena darüber ur 
fGeilt,“ wandte Werner jıch zu feiner 
Lraut, „fie wird Dir gewiß mit Katy 
und Ihat zur Seite ftehen, und es ijt 
ja auch nicht nötdia, daß 
Ausfteuer fertig vorliegen 
fefıen vor dem Früyiing nicht aus 
Italien zurück, viellicht bleiben wir 
noch länger dort, vielleicht auch weilen 
wir den näßften Sommer in der 
Schweiz oder in yrantreich 


mein 
2 8 —B—— 
5 mare fallde 


wollten. 


von Almo- 

Liebes haben Sie die 

mir beizuſtehen, ich beabſichtige 

as Belle. wi J em Ontel ein 

kleines ilt ben, er fol 

nicht ouffleurfajten 
ligen - 

„Jawohl, da unten iſt's 


* unterbra ch der alte 


fürchterlich! 
ihn geha * 


die ganze 
muß. Wir 


nd 


freilich 
ann 
—— Ich 
verdient va 
ie noch nicht 
m | berumiergelommen, —J ich Geſchenke 
t annehmen müßte. Nein, Herr Baron, 
ich muß auf das freundliche Anerbieten 
wMädchenverzichten, aber darum keine Feind 
rollte die schaft nicht!” 
Werner Schütt 
Haupt, jein 9 
erwartungsvoll auf 
Mädchens. 


J 


a. 


„Das wäre gewiß be 

mic; betrifft, jo i 
nung dazu, 
in die Rede, „aber Mama wird 
ı zu bewegen jein.“ 

Damit Ichieden die beider 
und einige Minuten ipäter 
Equipage wieder von Dannen. 

Werner ftand noch in Nad 
berfunfen, als fein Vater wieder 
trat. 

„Das mar eine 
tien,,“ Taste der alte 
jugendlicher Ioilctte mi 
tegkeit eines Jünglings 
durchmaß, „eine unangene 
raſchung — ſo früh konnte man iderte Schir 
Damenbeſuch nicht erwarten.“ — — eines 
es lieb, daß fie Mannes, durch deſſen 
ſo rgenf 


Re Fy 
erwiderte Werner, aus ı 
te Hin? 


joa 
Zuſt immun 


nie ch 


elte unwillig das 
zlick ruhte wieder fragend, 


‚denfen 
dem Antlitz Des 


ein— 


? ich nicht,” Tagte er. 


mein 


„Das beareif 
„Können erflären, 
Fräulein?“ 

‚ordern Sie eine 
tann ich PR Ihnen 
Schimme 


weitere Ertlä 
geben,“ 
Mein 93 hte 
„Reine ichtt 
rechtſchaffe 
Stell una 


immer 
dme Leber ſo 


ar 
„ich Li 


1arNnor 
VELDCH 


yielt dadurh © elegendeit, Die 
Damen für meinen Bund zu gewin 

—— m l ſicht entgegenfe 

& eu . e 4 den \ t mermes 
„Und warn fol die Trauung jtatts | \" en Reſt meines 
inden?“ ein Mint angeboten und 
Hand fann und darfi 


nen. 


binnen fe Wochen.“ 
emmte ſein Lorgnon 


nn J ı em pin 
und blickte den ) | ß 


‚Späteftens chs 
Der Baron kle 

auf die Naſe 

befremdet an. 


ve ein beſch 


Sohn 
| it es, dem quiten 
. ee 10 2 Döfel der mir —F Iay I. . war, 
ih ‚ WEL Ali Kl 5 l —— 


ja ſehr eilig!“ ſagtee 


en Wi inter in 


Iter 
Italien — 
iſt der sr B 
and und der Erfüllung 


mir zubvorkomm 


einverit 


mich frewi 
baltnıtte vd 
entgeanett 


mir einverftanden!“ 
mein Jal 

alten Herrn ip 

ndigfeit fichern, 


zul tnöpfte. 
Herrn 
willton 
J yr * — 
Lächeln umſpielte 
während er den inweggebrauſt 
und danın 1 ind, den Stopf beuge ich nicht!“ 
 Tauernd auf in Meinige ge 
yerleie. ter Argerlich, 
it berechtiat, alter ſtattet mir nicht, Die Bi 
1d,“ jaate er, „dennoch würden | Fr A zu 
ihn nicht machen, wenn Sie wüß-J leidige mich.“ 
wie ſehr meine Zeit in Anſpruch „Eine —— können Sie 
cmmen wird.” tin nicht finden,“ ſagte Gretchen, 
„Und ich fanın ja auch nicht verlan= | ftehe dem Onfel näher —“ 
gen —“ „Das beitreite ich ja nicht, mein 
„Werden Sie nicht bitter, ich weiß, | Fräulein, aber nimmt er auch hr 
ben Dant ich Ihnen ſchulde, und | Anerbieten an, immer noch 
en zählte nie zu meinen Une | fein Grund, da3 meinige zurücdzumei 
den. Und was ich Schon oft Ihnen | fen. Ich könnte auch Xhnen zürnen, 
‚das wiederhole ich nochmal3, ich | liebes Fräulein, ich war vor Jahren 
te Ihnen diefen Danf bemeijen. | der treuefte Freund Ihres Onfel3 und 
als Freund betrat ich nach meiner 
i Nücfehr von drüben diefes Zimmer. 
Sch war entjchloffen, ihm diefefgreund 
Ihaft zubewahren und zu bemweifen und 
— Br ie Seren | DOCH ftieß ich hier auf ein — auen, 
Raärantheiten Kits. Epiteviie, Krämpfe u. Veit“ | Das mich tief verleken mı ußt Die 
tamı. Keme Kits oder Nervöfität nad eıntünigem . 
Br hra: hd. Pehandlunge-Anwerit una und 82 Vers 
inhäflsiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
Empfang die — — en zu zablen. 


ni hr 
eriten Worte, 
Schreibt an Sr. Meine Sıv.. Be lle due In ſtitute of 


die ich ſprach, — 

Sie an eine Sti mme, die Sie in jener 
Viedicine, 1 Ar Str.. Phi label) bia, Pa. i | 
Jjanljodia | 


den X 

herzlich n 

fommt hr, Dod) 
Ein gez — 


than,“ 
Gretchens „man 
a‘ 


zhr Vorwurf 


—A 
pflichten 


erfüllen, das iſt 


ar 


io lt Das 


— — 
en 
— 


frei vertrieben. 

Dauerndgeheilt. 
Bahkfinn verhindert durch 
Dr. Meines arofen Nervens 


heim 


Nat, in der Yhr Vater jtard, gehört 
bazen wollen.“ 


a‘ 


| fann, ı 
| einen DR veis zu 








| nicht 


Das 


beipfliedkten 
beipflichten. 


daf 


ſicht zeigte 
Ausdruck. 





Wortſtreit,“ fiel S 
| ganz 
| wieder geben, 


' nicht, 
gewieſen — 





J 

ı ne 

| mohl ſpäter 
de, in der 


geſſen Sie nicht, 
habe, 


ı 1a er. 


ladenes 


‚Ber fagte Ihnen daB, Set Bo: | 


ton?“ fragte Gretchen beitürzt. 

„shr Ontel, und ich bin ihm dant- 
bar für feine Offenheit. Sie haben 
mohl nicht bedacht, rwie Tchmerrwiegend 
Ihre Behauptung unter geilen Um- 
janden werden tönnte? Gie waren Da: 
mals nod ein Kind, und wenn es aud) 
nad) meinem Dafürbalten undenibar 
ift, daß jene Stimme jih Jhrem Ge- 
dächtniß ſo ſch harf eingeprägt haben 
ſoll, ſo könnte Ihre Behauptung nichts— 
deſtoweniger einem Polizeiſpion Ver— 
anlaſſung geben, mir Unannehmlichtei- 
ten zu bereiten.“ 

Greiche n hatte verwirrt 
en. 
ihrer Behauptung war, fehlte ihr Doch 
der Muth, fie diefem Danne gegenüber 
aufrecht zu balten. 

„sch habe das nicht gewollt, ſagte 
ſie, „und ich wüßte auch nicht, wie ein 
Polizeiſpion Kenntniß dabon —— 
ſollte. Große Ael nuchteit 
Stir mme mit der, die ich i 


den Blied 


n ien 
und dürfen Do 
ptejelbe war,‘ 

ſcharfer Betonung 

darf nur das be 
as man mit Sicherheit weiß 

; wenn es & gefordert wird, berveilen 
vorliegnden Falle aber 


E22 niyno Ah > 
uhren, murde Ihner 


nicht beha aup 


n em 


WDels 


auffordern, 


Und wer ſollte mich 
fü fragte a” 


Beweis 


" 


Dielen 


EinWort 
id ſpäter läßt es ſich 
mehr zur ir n. Sie haben 
icht erfahren, aber 
er wird mir 
unmöglich, 


‚daB Ste 


ochen haben 


vielleicht 
fragen 


* 


Onkel, e 
t ju ganz 
eine 


Sie en 
Es * 
Stimme 
beſuchte nur 
d erinnere mich 


) | dieſer Gelegenheit geſehen 


ß Sie in jener Nachteim 
‘DL offen, ich 


Vater und 


boben 
Vdoent 


Banaen Madden: waren 


Des 


abmechjelnd roth und wieder blaß ge= 


worden. 
ä ‚feinen Gebrauch 
n ſollen wandte ſie ſich 
in vorwurfs Tone zu dem alten 
Manne, der ih mit feiner bei 
diejer Unterred hatte, „es 
mar ja nur die ich 
äußerte.“ 

Werner hatte fich erhoben, jein Ge- 
einen finjteren, drohenden 


d Dabc on 


—— 

Silbe 
3 J 

ung be etheiligt 


eine Vermuthung, 


„Und was bezweckte dieſe Vermu 
thung?“ fragte er. 

„Nichts,“ erwiderte Gretchen 
Oberlippe trotzig aufwerfend, „eine 
ſolche Vermuthung erhält erſt dann 
Bedeutung, wenn ſie bekämpft wird.“ 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 

„Daß es mich befremden muß, wenn 
Sie jo c großes Gericht auf diefe Ver 
mutl yung legen.” 

„Nicht die Bermuthuna ſelbſt, 
dern ihre möglichen Folgen — 
Diejen u werquidlichen 

chimmel ein, „der ja 
wollen Ichon 


die 


ion 


Beenden mir 


un 


ift! Sie 


zwecklos Sie 
Baron?” 

„Was fol ih noch bier? Die Hoff- 
gen, mit denen ich tam, erfüllen jich 


meine Freundfchaft wird zurüd 


“u 


nu 


„Blaudern wir von 

gen, nehmen Sie wieder Plag — 
„Dazu fehlt mir heute Die : eit, mei- 
Braut erwartet mich; wir finden 
einmal eine ruhige Stun 
mir uns der vergangenen 
geit eri innern können. Adieu, und ver 
was ihnen aefaat 
I Fräul lein.“ 


ich 
mein 
Kopfſchüt 
en 
auf Die Thur, 
ſchwund en 


* r 


alte Mann 
rt Werner ver 


telnd blickte der 
hinter de 
war. 

immer weniger,“ 
ſcheint ihn 
haben, er 


zwinge n zu 


"stnalft m} 
ur mir r 
„Das bischen Geld 

nüthig gemacht zu 


mit pm Altes € 


“u 


hoch: 
alaubı 
lönnen. 
„Und ich kann noch immer nicht mich 
der Ueberzeugung verſchließen, daß aus 
ſeinen ſtechenden Au gen ein n Tchuldde- 
Gewiſſen ſpricht,“ 


ſo ſicher ſie auch in 





| Bliet Sch meifte füchend durd) das 3 


| reden,” ingie der 


| Mähdhen 


o 
Zimmer. „Reden Sie, was haben Sie 


den 


E etchen Bee: „Du mürbelt mir 
Recht geben, wenn Du den Blid gejehen 
bätteft, den er mir zumarf, e3 lag glü- 
hender Haß in ihm.“ 

„Haß?“ Weshalb jollte er Did) 


haſſen? 


„Weil ich jene Behauptung ausge 
Iprochen babe! Du hütteft jie ihm nicht 
berichten follen.“ 

„Hm, ich hatte dafür meine befon- 


u 


deren Gründe — herein! 

In dem Rahmen ber geöffneten 
Ihür jtand der, Inſpektor Dörner, fei n 
Zim— 
mer. 

„Er war hier?“ fragte er. 

„Soeben ging er fort,“ erwiderte 
Schimmel, „treten Sie nur näher, die 
Luft tt rein.“ 

„sh mwünfche mit hnen allein zu 

I Inſpektor eintretend, 

„lange werde ich nicht ſtören.“ 
„Gretchen — ab!“ wandte 
ouffleur ſich mit einer theatraliſ 
ſeiner Nichte, 
ohne Zögern das 


der 
Ichen 
Das 


u zu und das 


verließ 


mir zu ſagen?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Ein eugliſches Iuſtitut für 
grauen. 
Das in Enaland berei 
eit ie Sinti chtung, die für die Frauen— 
bewegung von ganz außerordentlichem 
Nutzen geweſen iſt 
verbreitet zu werden 
jetzt von der „Fronde“ den Franzöſin— 
nen ſehr warm empfohlen. Die Grün— 
derin dieſes Inſtituts, Mrs. Wynford 
Philipps, hat die finanzielle Verant 
wortung für ihr Werk, deſſen Zweck es 
iſt, die Frauenbeſtebungen in jeder 
Hinſicht zu unterſtützen, ganz auf ſich 
genommen. Das Inſtitut bildet in 
England gewiſſermaßen den Mittel— 
punkt aller Geſellſchaften und Vereine, 
die ſich mit der Vertheidigung der 
Frauenrechte befaſſen; es ſiellt dieſen 
gegen eine geringeEntſchädigung Räu— 
me zur Verfügung, in denen ſie ihre 
Verſammlungen und Konferenzen ab— 
halten können. Hauptſächlich aber dient 
Zentralbureau für alle Infor— 
mationen in Frauenangelegenheiten. 
Von verſchiedenen Abtheilungen, 
in die das Inſtitut zerfällt, ſind die be 
merkenswertheſſen de: Erſtens 
exiſtirt ein Informationsbureau, deſ 
ſen Vorſteherin auf Fragen 
Frauenvereine wie einzelner Mitglie 
der Auskunft ertheilt. Die Mitglieder 
haben das Recht, ſich unentgeltlich wäh— 
rend eines Jahers 12 Fragen beant— 
worten zu laſſen; andere Perſonen zah— 
len für jede Auskunft 35 Cents. Wenn 
zum Beiſpiel eine Dame die Abſicht 
hat, eine Wafchanitalt zu einzurichten 
— in England iſt es durchaus nichts 
Seltenes, daf aß Frauen * aus höheren 
Ständen mit einem derartigen Unter 
nehmen ihren Lebensunterhalt erwer— 
ben — fo bittet fie das Jnfjtitut um 
Untermeifuna. Sie erhält nun umge 
hend ausführliche Angaben über die 
Einrichtung einer Joldhen Anfialt und 
eine Refume der Erfahrungen anderer 
Damen, die in diefer Branche bereits 
ihr Fortfommen gefunden haben. 
Smeitens befindet ih in dem Inftitut 
eine befondere Sektion für Ausbildung 
von Rednerinnen. Die von Frauen ge- 
haltenen öffentlichen Vorträge und 
Vorlefungen find in England unendlich 
piel zahlreicher, als in anderen Yän- 
dern. ede Dame, die fi dem Berufe 
einer "Lady-Leeturer” widmen will, 
muß erfi vor Graminatoren, die von 
dem Komite ernannt Sind, ein Sramen 
ablegen, zu dem fie fich durch Anhören 
von Vorträgen beitimmter Univerſi 


hat. 


tätsprofefloren vorbereitet bat. Dann 
werden diefe Damen nad) verichi edenen 
Städten gefchidt, mo fie über Gegen- 
jtände, die ihnen vom . borge 
ſchrieben find, Vorträge halte Das 
dritte Bureau ift eine Art Ned ttion, 
in ber ein Blatt verfaßt wird, das ge- 
naute Austunft über Frauenarbeiten 
und Werdienfte ertheilt. Diefes Blätt- 
chen, das nebit vielen nüßlichen Infor= 
mationen ein Verzeihniß aller von 


verdiente, 


e3 ala 


den 


eriwiderte | Frauen auszuübenden Profeflionen 


Urbeitende Frauen, welche leiden, 


Sollten Frau pinkham's Ra — einholen— Ihr kann 


rden, 


beit gejagt we 


die volle Wahr- 


v4 Ne eine Srau iſt. 


Die von manchen arbeitenden Frauen erduldeten Seiden und Schmerzen find faft 


unglaublich, 


Hier ein Brief einer aus der Menge von $ 

nd Arznei thre Gefundheit und Arbeitsfähigfeit wiedererlangten: 
— Mir ift, als ob — 

Ich muß am Rande des ſel⸗ 


r 
Jerthe Frau Pinkham— 
entriſſen hätten. 
ben geſchwebt haben. 
Monats fluſſes entſetzlich zu 
leiden, meine Hände und 
Füge waren beftändig Falt, 
ich war hocharadiıg nervös, 
fonnte nicht gut ſchlafen, 
hatte beängſtigende Träu— 
me, litt an Herzklopfen und 
einem Gefühl, alsobmir 4 
der Athem ausbliebe, und 
hatte auch den weißen 
Fluß. Ich verſuchte Al— 
les, um Hilfe zu erlan— 
gen, aber alle Mittel ver: | 
faaten, bis ich mih an 
Sie wandte. Sch Fann 
Ihnen garnicht genug 
danken für Ihre aütigen 


un 


rauen, welche durch Frau Pintham’s Rath 


RA mich dem Srabe 


Ich hatte zur Seit des 


Rathichläge und fühle mich dazu gedrängt, Allen über die aus: 
gezeichneten Wirkungen Jhrer Heilmittel zu berichten. — 


Tamma €. Hoover, Wolfsville, MD, 


£ydia E. Pinfham’s „Degetable Compound‘ hat feit einem Dierteljahrkundert 


$srauen zu Kraft und Gefundheit verholfen. 


Hacjtichende Angaben von SrIn. 5. Patterfon, 2551 Kawrence Str., Philadel: 
phia, pa., joliten alle mit $rauenleiden heimgefuchten arbeitenden Frauen intereffiren: 
„Werthe $rau Pinfham:— Jh muß Ihnen fchreiben und erklären, welde 


Wirkung Ihre Arzneien auf mich ausgeübt haben. 
Arbeit gefejfelt. 


bis den ganzen Tag an meine 


Ich bin ein Arbeitsmädchen und 
Ich litt unendlih an Erfhöpfung und 


Rüdenfhmerzen. Eine freundin rieth mir, Jhr „Deaetable Compound“ zu verjuchen. 


Ich that's nnd farın mit Snverficht erflären, daß ich geheilt bin. 


Ich habe Ihre Arz⸗ 


nei all' meinen Freundinnen empfohlen und rathe allen meines Geſchlechtes, die an 


weiblicher Schwäche leiden, Lydia E. Pinkham's 


weiß, daß es ſie heilen wird.“ 


„Compound“ zu verſuchen, da ich 


Frau Pinkham fordert alle leidenden Frauen auf, an ſie nach Lynn, Maſſ. zu ſchrei— 


ben und koſtenfrei ihren 
geleſen und beantwortet. 


Rath einzuholen. Alle ſolche Briefe werden nur von Frauen 


holt Frau Pintham's Rath ein — Eine Frau kennt am Beiten die 
ceiden einer Frau. 


nach ihrer alten Heimath 
portirt wird. 


s ſeit einigen 
Jahre n erifizenbe, Womens Inſtit tute“, 
| den 
| gion be 
und daher überall | 
wird | 
| er dem 
| ein 


ı Ten. 


Da er ipeder 





ganzer |: 


JEntſcheid 


| aegen Die 





| wenn er 





den lebten 


u F 
enthält, wird von Mrö. Philipps 
felöft und deren Gefretärin Miß 
Diron redigirt. In dem Inftitut befin- 
det fih auch eine jehr reichhaltige Bi- 
bliothet, die vorzugsmeife alle empfeh- 
lensmwerthen Werte, welche die Frauen 
frage behandeln, enthält, aber aud) 
ſänimtliche Stlaffiter, Enchtlopädien 
und Bücher unterhaltenden Inhalts 
aufmweift. Außerdem ftehen unter ber 
Dberleitung des „Womens |nititute“ 
mebrere fleinere Vereine, bon denen eine 
Vereiniung von Künftlerinnen, ein 
mufitalifcher Berein und ein Klub von 
Sportspamen die hauptjächlichhten 
find. Mit außerordentlihem Erfolg 
bat auch ein Stellenvermittlungs=Bu= 
reau in diefem Inflitut feine Ihätig- 
teit entfaltet. 
— — re 


Unzuläſſige Chineſen. 


Appellations -Abtheilung 
eskreisgerichts in Mei Hort 
hter Shipman zivei wichtige 
eidungen abgegeben, welche zur 
haben mögen, daß eine Anzahl 
licher wieder 


bhefindlie Chineſen 
cktrans 


zurü 


In dem 


einen 


um Charles H. 


15 Jahren aus C hi ta nach den Ver. 
Staaten kam, Waſchanſtalt 
betrieb, in nn asjchule in 
Brooklyn Engliſch ler und ſich mit 
ſtlichen Reli 
wieder 


Satzungen der chri 
kannt machte. Er ging 
nach China, und als 


N Ameri (Ko 
ad* nad I 


uar dv. 


Januar 
1 A 

Split: »ifeftor in 

Miſſionär 

dem X 


chriſtlicher 
ufhin von 


man 


dara 
S hip 


Leung als klaſſifiziren ſei 


* 


| und Daß & 
| verbot 


Li Sina, von 2 
wieder zugelafien 
bon einer Reiſe nach Chin 
gekehrt war, weil er klärt, eine En 
gros-Grocery zu betreiben; auch ihn 
erklärt der Richter für einen A 
Was nun Leung betrifft, ſo 
er als Miſſionär unter den 
in Brooklyn gewirkt und war Lehrer 
der Sonntagsſchule an Dr. Ellis’ Kir 
che, betrieb aber zu feinem linterhalt 
ſſionär noch 
Gehalt 


Nr 


wurde 


iud4 —— 


rh heiter r 


hatte 


als Wi 
ntagsſchullehrer 
Wäſcherei weiter 
en intereſſirten 
und als er nach 
kehrte, gaben ſie ihm eine nicht un 
trächtliche Geldſumme, damit er 
ſeine Di ſſions -Arbeit * tſetzen 
ne. Vor ſeiner Abreiſe von hier im 
Jahre 1886 erhielt er vom chineſiſchen 
Konful ein Zertififat, in welchem es 
heißt, I daß er beablichtige, innerhalb 
eines Jahres hierher zurüdzufehren 
und daß er als Miffionär unter feinen 
Landsleuten wirke. Diejes Zertifikat 
wurde vom Bundesfonjul in Hong 
fona & iſirt, bei dem Rückkehr dem Zoll 
kollektor in Malone, N. M., vorgelegt 
und von dieſem am 14. Janr ıar 1897 
für richtia erklärt. Leung trat dann 
mit der presbyteriſchen Miſſion in 
Verbindung und eröffnete eine andere 
Waſchanſtalt. Der damalige Chineſen 
Inſpektor Scharf verhaftete ihn und 
vor dem Bundestommiſſär Shields 
wurde ermittelt, daß Leung als Miſ 
ſionär niemalsBezahlung erhalten und 
als Wäſcher ſeinen Unterhalt verdient 
hatte. 
Richter 
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Shipman 
ung: „Leungs 
während er in den Staaten 
— war die eines Wäſchers und 

e Beh jauptung, Die man aufaumerfen 
ne daß ein Chinefe, 
Miſſionär wirke, 
klaſſifizirt werden —* TED 

Im Falle von Li 
tete, ein Engros Örorer 
dem ı aber bemiefen wurde, dah 

r Arbeiter war, 
macht, daß 
—3— ors in Malone, 
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Chi ipman faatn * Bezug bierauf, dar 
die Entichetdung des 3 BR ſletto rs 
nur dann endgiltig ſei 
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ht a 
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bon 
murde gel 
Entſcheidung 


die 
Die 


Nicht er 
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* ffenden 
laute. 

Das Geſetz, 
beſtimmt, daß 
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wie es jetzti 
kein chineſi 


Nor. Char 


N! 3 


meimer Die Ser. & 
wieder betreten 
hier Giaenthum im 
81009 hat. Meder Leuna nod 
entHums- Qua 
und fünnten 


Ob er geri icht 


dieſelben außer 


Mut * 
Betrage 


{Sir 
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appellir 


Nord-Dakéta als Kohlenland. 


m . ton - Ir . : 
Mehr als jemals zupor hat man in 
Monaten Int 
Steinkohlen-Lager Nord-Da 
Man mag 
Denn dieſe 


J ſowohl 


paar ereſſe für 
die 
kotas gefaßt. Steinfohle > 
den Ausdurck anfechten. 
Kohle un terſcheidet id 
unferer befannten 
Hartkoh le, * auch 
ſen oder Weichkohle. Sie 
tes Ligui *— welches noch d 


he Struftur Des 


von 
oder 
umine 

iſt ſogenan in 


Don DET L 


ie urip ru nali 
Holzes zeigt, aus dem 
die Kohle ſtanden iſt, und mit einem 
beſonderen Geruch brennt; dieſe Gat 
tammt aus 
al? jene anderen. Indeh tit ja, Streng 
genommen, „Steintohle“ überhaupt 
ein mißbräu licher Husdurd, jofern 
alle Gattungen bdeiielben pflanzlichen 
Urſpru inges ſind. 

In * ganzen weſtlichen [fte vo 
Nord-Dakota aibt es — —— 
Bodenflächen, unter denen ſolche Koh 
lenbetten liegen, und Viele glauben, 
daß dieſe Kohlenvorräthe im Ganzen 
groß genug ſeien, um den Staat au 
geradezu unberechenbare Zeitlänge mit 
dem begehrten Brennſtoff zu verſorgen. 
Auf ale Fälle fcheinen die Kohlen- 
Vorräthe jehr bedeutend au fein. In 
vielen Stridhen, in denen 


u 
en 
Li 
nr { 
Au 


zor Dort 


+ 
i 
Y 
' jüngerer sell, 


e 
tung Kohle 


ſich die Kohle bildete, merkwürdig gut 
erhalten; ja in manchen Fällen ſind 
nod) die Umriffe der rauber 


' zerklüfte- 


Chineſen 


der als | 


£T BRUT 


der ihn | 





wenn fie | 


| atte ieheimen Nra ter r inner 


JWarzt an 


* 3 e oh 
harhen Preis 


ſich dieſe 
Kohle findet, hat ſich das unſprüngliche 
Ausſehen der Baumſtämme, aus denen — 


BSarah bernhardl 


die berühnte franzdfiiche Tragddin fchreibt: 


h bin jehr dankbar für das gute 
Nefultat, mweldyes ich durd) den 
Gebraud; des echten 


Ic gebrauche e8 durc; die Anordnung 
meines Arztes und erfudye Sie mir eine 
weitere Kifte zu fenden.“ 


Johann Hoff's Malz⸗Erxtrakt macht Fleiſch und Blut. 
Johann Zioft, Berlin: Neue Wilhelmftr. 1. 


Paris: 385 Rue de P&cdiquier. 
New York: 156 Franklin Str. 





ten Baumrinde deutlich Tichtbar, und | Keine Furcht mehr vor des Zafnarzts Stußf 
tiefige Anorren, die ehemals Holz wa- 
ren, haben fi) da und dort von der 
umgebenden Kohle losaelöit und fehen 
faft ganz ebenfo aus, wie fte vor Tau- 
fenven von Nabren über dem Boden 
ausgejeben haben müifen. 


— — 
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u 20. State Straße, de Adams, 
rl —** neue Dffice. 
wenn | 


In nme 


(öftverftänbfich — 
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Der zone 
Nishhrfor- M ehn 
Liebhabe „Wo nehme 
heute den GI apeau clacque ber? | da wi yt in unſeren teen 


vu iX und großen 
yaben 


—— ı wir wie bish:r 
wir im unjere — * 
mit Stie ohne Rüd 

ru: u | au niedrigen Pre betechnen 

:» anaejtrichen. | Wenn N vorbei 0 berein und bejebt 
] ) die jchoniten zabnärztlidhen & für un 

= ſer den und Ihr wer wohin 
eben, 3 Ihr unſere Dienſte bra: 1, Wir 

ns zeigen feine Un: 

vie I - jo niedrig, als 

r lich iſt. Wenn 

2 State Straße, 

r. vorſprecht, werden 

Verstopfung wir balten was wir ber: 
a maden jede Garantie gut, Die 
# bintandrang Maß, mit dem wir in feiner 
zum Verbiudune tehen, geleiſtet ha und mars 


D was, | 


ei £ (irrhonhntfyt 
e nen Küchenhol 


Direktor: Ir 


Vi gsi 


Seit 509 Jahren das 
Hausmi 


beite 
ittel gegen 


Unperdanlichkeit, 


dei, 
s ſuchen, ſich in 
unſeren alten Ar— 
Runſeren Kuf, 
Arbeit und 
itiren. Es iſt 
nöglides an 


ınd nadber ihre 


Arbei t eine fohriftliche 20 
ind laßt Eure Zähne 
t Abends mit einem 


Nimm nur 


innp amyay 
FRE BSE BY 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dent 'Badet. 
PREIS 25 CTS, 


in alleı Sp —— 


ee anng 


Gagnon's Patenten 

Arbeit abiolus 
Jateıte in Nr, 204 
dt werben, aber in 


| feinem anderen Geichäf Fhicagos. Zweiflern 
vollen wir Gas oder taliſirte Luft auf Wunſch 
sin volle bebib auf votbem Rubber mit unferen 


deutſcher Syesialarst * J idfütun icde ans 
für } 434 — 
f e Urt illın von unieren yezialitten ausge: 
te Geheime, Nervöfe und er zu 
— — > Chroniſche Krankheiten. 
— atuaf Rn - ) Behandlung und Zahnz ichen fojtenjrei, wenn 
Verlorene Man mestraft, Rerven— andere Mebeit dabe ei beitellt wu 
hwäde, En tleernugen — ———— 
d Ausicweifungen werden für inimer durch | Mans Etr. Wir’ ha en. u Siti: — 


ai tetboden und namentkich | 2 Mey Norkirt J or 
= I ber leine rbdindung mit irgend ne 
Anwendun —— geheilt. x a 


(Heid hlechtstranthei iten Ders 


ch 
Biaie, 


populären reifen. 


Haupt: Office: 54 2. 23. Str., New Dorf. 
Sprehjtunden: 8 Uhr Morg. bie Mitternacht 
ag der Sonn: und Feiertage. 


NEN YORK DENTAL PARLORS, 
182 strasse 1S2 


STRASSE 


) Kungen werden in 
! yolier Garan ie gruͤndlich kurirt. 
turen vwerden durch leftrizität in einer 
Striituren Behandlung ihmerzlos entfernt. 
$ snyrıt und alle Haut: und Blut: 
Blutuergiftun fraufheiten werden ın 30 big 
90 Tagen ohue £ Ider furirt 


Öhenatisuns und Frauenkrankhei— 
id alle als unheitbar erklärten Leiden können 

ten 1 J 1 I 

= Udie 1 n rumente 

dieſes und) n nd dau⸗ 

ernd N It werder 

u. id c ch mediziniſche Anſtal- 
r ten, freie firzacien, ‚Surtel und andere | 

Schn en. st t ranensve 

ßraham wen den, denn er‘ 

eit wiedergebe 


del betrogen wu 
an Dr. 
Ge fund! 


Konsultation freit }ü 

Spredhitiiitden täglich von 9-6; m Je d Sams 

tags von 9—7:30; Sonntags von 11- 12. Wdreflirt 
Dr. Th. P. Craham, 

112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 


Nebmt Elevator zuın 1. loor. 10m31jbdj 


| Bir garantiren, Da fie pafien oder verlangen 
keine Bezahlung. 

Gebiß Zähne 2... 83.00 

Beite Zähne 8.00 

Gold:Hironen, 22 k..83.00 bis 5.00 

Goldfüllung............ 81.00 aufm. 

Silverfülung...........  50c aufm. 


Keine Berechnung für ſchmerzloſes 


Bafnziehen, 
wenn Zähne befielt werden. 
Kronen: und Brüden:Arbeit Spezialität. 

Wir garantiven umiere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Spredht vor und laft 
Sure Zähne unteriuden. Frei. Stunden 
8 Bormittags bis I Nachmittags; Sonntags 
10—4. Damen-Bedienung. 


New York Dental Parlors, Ine. 
i82 STATE STREET, 


19: — do — dem vaimer Houſe. 


Ein 2 Retter in Noth. 


ıd a wehfer Ra ie le Ale, 
weile, an — — und Berluſt 
der Manneskraft leiden, iſt das unübertref lie 
deutihe Bud: „Der Rettungs-Anter”, 45. Aufl, 
250 Seiten mit vielen leyrreihen Bildern und einer 
— * — nude n: Abhandlung über Frauen-ftrankheiten und tindere 
: ne an rer = | Ioie Ehen. Unentbehrlich für junge Yeute beiderlei 
a thet. Menitı ee; — = Geihleht3, die in den Eheitand treten wollen, 
Sn he ni = x en —— Wird nach Empfang von 25 Ets. in Poſtmarken 
Er A ee Be im einfaden in ihlag jorgjam verpadt, frei zu⸗ 
; 5 = gejandt. Ndrefie: 
DEUT SC ‚HES HEIL-INSTITUT, 
Schneidet dies aus. —Stun— 11 Clinton Plac e, W. 8. St, New York, N. X. 
orgeus bis 5 Uhr Abends; Sonniags „Der RettungseQAnfer» ift auch zu haben in Thics⸗ 
bw | 90, IM., bei © Bi a8. Salger, 844 R.HalitedStr. 


p Beate Epezial-Arzt 
ir Augen: „Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Haldleiden. Behandelt dieſelben gründli 
uſchnell bei mäßigen Preiſen. I&nerzlos und 
nad umübertreffliei neuen Methoden. Der 
bertnädıgite Haferftatarch und Schwer— 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolgtos blieben. Küun . Augen. Brillen 
Iseraht. Lteriucgung umd Math frei. 
zincoin — — 
Bo BEER Fe Zoe 1 


2 bi3 8 


S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., — En Zimmer 211. 


Ba e Acı e dieser Ant ıd erjahrene beutiche Spes 

i I d betrachte eine Ehr hre leidenden 
In tt 1 ichen io d 1 tlıd n ıhren Gebrechen 
n zu l vr Gerantic, 
rauen: 
10 rungen ohne 
zoloen von 
Wanbarfeit ıc. 


Leiden ud wi 
Operation, Hautkr 


£ 
Ecibit deiiedung, 
Operat rt 


nur Drei Dollars 
den Wtonat 
den: Yllhr Diorgeı 
10 bis I2 Ubr. 
Brüde, 
eu erfundse 


| Wichtig Für Männer und rauen] 


Seine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
Argend melde Art von Geichledhtöfranfheiten beider 
Geihledter; Eamenfiuß; Blutvergiitung jeber Urt; 
Monat sitörung, ſorwie verlorene Mannestraft und jede 
geheime Krank A Alle unijere Draparatıonen find ben 
Milanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 

! ren, garantiren mır eine Heilung. Freie Roniultation 
mündlich oder brieili. Spreditugden 9 Uhr Dlorgend 
bis 9 Uhr Abends Pr ivate Sprechzimmer; ſprechen Sie 

eAvothefe vor, Gunradis dentiche Apotheke, 
©. Stute Etr.. Ede Bed Court. Ebicago. 10j113 


Dr, Kari Puſcheck, 


Homöopathiſcher Arzt. 


— 0—— alles wine amd befonders 

Rn rät _ n ga Ben | Hieiwierige mir den allerteitem 6 € predituns 
An Wolter! ns a tu den Klibra. 0 3 bi user Eonn: u. feier: 
* — rund ge ud d 10 — nde. Avsfunitirei. Krons 
* bis 12 ihr. Bi 1 ee ibefuiche merden zronmi orat. Felepison, Rord 190, 
EURER SANREN 2700 30 La salle Bas eöck, AlleYiorbieite Gars, 


riolae. 


fr a 234 BEE pa 
A, m 36 

N GHEDEN 414,7 

r;t für Frauen-, Ainder— 
niihe Sranfheiten. 


Bun, 


STpeziau⸗ und chro⸗ 


E. ZDAMS ETR 
n Augen und Aupaſſun 
Konſulti 


* 
Gt naue Unter hun do 
bon Gläjern jur alle Dianzel der & 
uns bezuglic) 6: rer Augen. 


BORSCH, 


gegei 


»-Strane in) N 
Ede Halited-Strahe 


Ane,, 


Schtraft. 


103 A ans $ir., 


ber Boit-Difice. 


Keine Zahſung Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glarft Str 


Keine Kur 


Anı ‚rta m e 
gahmas, 1 st 250 x 
2 90 


‚ Belt: Chicago. 
Alle A * 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher AlfistenzeArzt in Berlin). 
CS pezial-Arzt für Saut: und Seiglchis: Arank⸗ 
heiten. Strifturen mit Gleftrizsität geheilt. 


un 78 State Str.. Room 29-Spregftunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonutags 10 200ddf 


erthei It in allen 


Freien —— at; — 


DR. HOLTHUSEN ir fin: Privattiinif, 
302 Sit North Mor. oma. Im,idd 
Epreditunden: 9 4 u. 6-8 Rahm. 


10 Borm., 2 


Gefidter m. Austöfsg find sägrig 
. Miile'S Salbe heilt Elzema, ESfroieln, 
4 Bimples, Geihwüre und alle Kraufpeiten 

des Gejihtes und Kepihaut. Bofitid gas 

rantirt. Schreibt wegen Au Bunt au 


99 E Randoiph Str. 
Deutider Optiker. 


Brillen und WUunengläfer eine Spezialität, 


I 

| 

| 

I 

! 

— | 

N. WATRY, | 
| 


QNodats, Cameras u. photoaravh. Material 





en are TE ee 


BER TE 
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EIN N ) nes 


Sr. Wilpman heilt 


Katarrh, Nerven— und Hautkrankheiten. 


Damit alle Leute ihre Krankheite 
Wenn Ihr krank ſeid und zu wiſſen wünſcht, 
den könnt, macht nach jeder Frage, 
ſchickt es per Poſt nach der O ſice. 


— 
wo der Trubel liegt 
die auf Euch Bezug hat, 


unterbreitet Dr. Wildman folgende Fragen. 


und wie Ihr geſund wer 


x 


ein Zeichen 


Konfuitation iſt abſolut frei, und wenn Ihr wünſcht, daß Dr. Wildman Euch 


heilt, ſo koſtet es Euch nur 855 per Monat. 
Dr. Wildman hat ſeine Office ſeit über 3 
Spezialiſt im ganzen Lande bekannt. 


gegeben, die an ſo 


Katarrh der Naſe und Kehle. 


E tatarıh ver 


9? 


Luftröhren. 


Ir 


Jede der obigen Krantfheiten wird 
wildman, Dev alle Kranfen für Die gerittge Summe von 85 per |<, a 


ar, 


ehn Tahren in 224 
Gr bat 8ı 
jenannten unbeilbaren Krankheiten litten. 


State Straße uund iſt als 
nderte von Yeuten die Geſundheit wieder— 


Katar * des Magens. 


BE 


holt? 


Katarrh Der Nieren mıd Pober, 


Nerven— Reantpelte it. 


ſchnell und dauernd geheiltt von 


Monat behandelt bis ſie gehei it find. 


dr. H. 6. 


224 State Str., 


ſſſuman, 


Chicago, III. 


Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn —— 


— — — — — — 


ü— — — — — ——— —— 


ILLINOIS TRUST & SAYINGS 


La Salile und Jackson Sir. 


Kapital und licberihui, 84,500,000.00. 


auf Depofiten im Bauk- und Spar ˖ Departement. 


© 


Bonds— 
Megierungs-, Stant-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


Eounsy-, Stadt- und erfie Mortgage Eifenbahn-Monds 


SFreditbriefe, Hoftfendungen und telegraphifhe Geldanwelfungen, 


rnit: Departement — 


Fungirt als Adminifraior, Tefiaments-Bolfirekier, Bormund, 
Berwalter, Aeberiragungs-Agent und Regiſtrar; Geforgt die Anlage 


Aſſignee. 


von Kapitalien und übernimmt die Verwaltung Jon Einkommen. 
Beſtänden der AX 


und Anlagen werden von den 
Sicherheits-Gewölbe. 


in * 


Konſerrator, 


Truſt · Gelder 
Lank getrennt gehalten. 


nuch 


allen — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige* 


Tahry reise nach 


und von Europa. 


Spezialität: Beutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


D Grbichaften 
T Bollmachten 


BE Militärjachen 


Liſte verſcholl 


— Konſultationen frei. 


— 


eingezogen. Vorſchußz ertheilt, wenn 
—— t. RBoraus baar ausbezahlt. 
notariell und konſulariſch beſorgt. 
u ö 


Paß ins Ausland. 


ener Erben. — 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3. 8. Conſulent K. . KEMPF, 84La Salle Str. 


Sonntags offsn von 9 


— — — — — — 


HENRY STUCKART, 


z511 bis 2519 Archer Ave.. 


+ Blood wehlih von Salfted Straße, 
Tel. South 382. 


Müöbel, 


Teppiche, Oefen, se 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren. 

Wir führen nur jolide dauer 
hafte Maaren von feiniter 2lr- 
beit und Geichmacd und berech» 
nen allerniedrigite Preis 


Während des März-Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der dieje 
Anzeige ausichneidet, an allen 
5 5°, Rabatt. ups 


KINSLEY Ss 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6bis 12 Uhr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


— —— —— 


I 


et 12 Uhr, 


BT an nam mn num nn a TEE EEE TEEN. En 2. 


M. RUETTNER 


Furniture Co,, 
286 W. NMIADISON STREET. 


wmunnnn 


Bargainıs in 


Möbel, 
Lennichen, 
Meſen 


Faushacin 105: gegenllü den. 


vollſtändig 
MhınhYımaa m 
Abzahlungen. 


l4apim,d 


Nett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find nngezoaen nad) 


0. und 196 FIFTH AV. 
r von Federn au Ber halb un 

Marie C. E. 

3 kommenden ©: cken trageıt. 


& Co, — —* 8 
ddibw 


Freies Auskunfts-Burean. 
hue koſtenfrei kollektirt; Rechtsſachen aller 
Urt pronpt ausgeführt. 
92 $a Halle Str., Zimmier 4i. am 


und bringt oder 





(Drigina — yondeni der „Aber 
Rew Yorker Plaudercien. 


Dein Ofter-Spaziergang. — Die große Koftim:-Pa: 
vade am Dfter-Eonntag.e — Was ımd iven ich 
Alles gejehen habe. — Allerlei Venüſſe. Yın 
wenigiten fehön ift Die YUnglo = Amerikanerin. 


kannto Kol ' 
wunie zedilin: 


Nerv York, 14. April 1895 


menſch⸗ 
Jahrzehnt 


weit 
old IT, 


Sonderbar, wie fi) geiwiffe 
liche Gewohnheiten 
jo 
ter 


durch 
xtpflanzen. Schon zu Goethes Bee 
en find die Leute am Diterstzeiertage 
pazieren gegangen und heute thun Jie 
3 noch gerade jo. Aber ic) alaube 
richt, daß in ber ganzen Melt am leh=- 
ten Sonnt ag derartig Jpazieren gegane 
gen wurde i New York. Das 
ſei ſonderen Gründe. 


ſter-Spaziergang 
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ich Poſto fa 
S B mac 
Hermann 
Norddeutſcher 
weißem Me 
Marmor ebenſo 
deutſchen Loyd 


or > 7 
cile KDudVi 
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linien, 
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mit 
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8300 


NY - 
Kirrfe 17 
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afte 
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die ſchmerzha 


ſte mit 


f nn 
ıWi parzen. langen 


stheit zu erfreuen. 
ten unter den ‘Promenirende n 
Damen aus den reichen jüdifchen 
treifen. Was ich diefe jungen Yüpin= 
en törperlich hierzulande entmwidelt 


— aroartig! Mähenb fie drü- 
‚ ben zur übermächtigen Breite neigen, 
| find fie Hier fehlant und doch voll, wun— 
| derfame Seftalten, mit Gelichtern von 
franzöſiſche Pitanterie und Feinheit. 
Ueberhau {pt mache ich da wieder Die= 
jelde Beobachtung, die ich Tchon fo oft 
gemacdıt habe: Die Analo-Ameritane- 
rin iji Die häßlichjte von ihnen allen. 
Lang, dünn, eckig große Hände und 
Füße. Es ſind die von Einge 
Jerten abjtammend en YRübchen, 
he die förpe rliche Schönheit liefern, 
e, Itländerinnen und, wie ich 
erwähnt, die weiblichen Kinder 


große 
Dans 


* * * 

Man müßte hundert Augen haben, 
um alle Schönheiten zu bewundern. 
Grade erwiſche ich die reizer ide en 

Yorene Fa und Tochte 
ſeillionärs und ehe— 
zouverneurs, wie ſie in Be 
nes älteren Herrn bom Spa= 


urückkehrt. Es ſt S 
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rniſchen 9 


iſt Stanford 


ver quie 


Grin Herrn 


Sache 

böſe, böſe Folgen ge— 
von Alimenten 
Dingen. Doch 
denn ich 
deutich-ameri: 
und werde bei 
Und 
thut 
nd Seir 


muntelt 
äßliche n 
— nichts jagen, 
feufcheiten 
Journaliſten 
ingſten Veranlaſſung roth. 
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